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BRESCHNEW VERSUCHT 
JNNAEHERÜNG AN KAIRO 


i^'VSairo (UPI, Reuter) —Prää-d. Sowjetführem vargeschlagen, i ro einen Besuch abstattet. Jeden-' 
' ‘fi: Anwar Sadat teilte gestern doch hatte Mosten diese Tnitiati- falls ist ein Treffen in kürzester 
'-:V dass er vom Gcnertlsekre- vr nicht aufpegriffep. jzeit zu erwarten, da der Kreml 

£** . Leom ' <1 Breschnew einen Wie der Korrespondent der noch vor dem Beginn der zwo-.' 
. : J -^sflGben o. frenndschafüichen United Press. Karol Thaler. in ten Phase der Genfer Friedens»; 

'■/ erhalten habe, der den Be- London ans diplomatischen konfercnz versuchen wflj, den • 
*' e * Des positiveren Absehnit- Kreisen erfahrt wünscht L. wachsenden amerikanischen Eir- 
B«i*hTOgen der Breschnew ein baldiges Ritzen- floss in den arabischen Nahost- 
-^> :n SR und Aegyptens anzeigt treffen mit Anwar Sadat. um Staaten emzudätranetL 
.*■ 1 ^ it gab (fiese Erklärung auf noch vor Erneuerung der Genfer 
V>. Sitzung des ägyptischen Ka- Konferenz eine Besserung m den 
r. : T tis und Hess sie veröffentli- Bezieh nn gen beider Staaten zu' IlA-rrA«. — __ Ä 

erreichen. IfflVfUl W3I 

ägyptische Präsident be- Die Moskauer Regierung hat -MUJ IUI ff U,JL 
dass sich die Benehungen bereits in der Vorwoche durch 
r ~ t 5 '. ‘ s Landes zu den Weltmäch- den neuen Botschafter in Kairo Jerusalem tHM) 

2 Grundsätzen stützen: Fahler ausgestreckt, wie man „ . 

r ^.^«ktierung des Willens der die zwischen zwei. Staaten herr- „ “«““Ssmfmsrer Mosche I 
^on und Blockfreiheit. .«Dies sehende starke Spannung besei- dberstimmt, als er sich dem Be 

^ w. _n_ — W 3 _.. 1 _r n _ran Maolot «ewn anhkrh. T 
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Dayan war gegen Austausch der Geiseln für Terroristen 


r ‘ 58 Landes zu den Weltmäch- den neuen Botschafter in Kairo Jerusalem tHM) yörsitzeeder des Ausschussesiher würde, diese ebenfalls in. rangen, die im israeliscb-Iibane- 

2 Grundsätzen stützen: Fahler ausgestreckt, wie man - . . j is^Techmoc-Prärident Aluf id.l dem Bericht miteinzubauen. !wehen Grenzgebiet in Erwar- 

» .-.';':*ektierung des Willens der die zwischen zwei. Staaten herr- djgTmggu ^ mst f r Mosche Dayan wurde von der RegieAmos Chorew. Die zwei ! _ . w - . . _. tiiog befürchteier terroristischer 

:.-f”r^5°n und Blockfreiheit. .»Dies sehende starke Spannung besei- überstimmt, **" s 1 ^* dem Beschloss widersitzre. die Gcis^Äa^ e r & j rzrTh j ;n s ; 3< j der ehemalige- ■ ' -Ausschreitungen am 15. Mai 

-■ ons ermöglichen, gute Be- ügen könnte. Auf Fragen von Maalot gegen arabische Terroristen aus israelischen Kcessetabgeordr ete Mosche Un-! ? 'oder kurz vor diesem Datum 

. - logen zur Sowjetunion zu von Journalisten bezüglich der * 5n ® B: ’ s sen anszntanscheo. „Niemals habe i?h diesem Vorschlag, na und RA Erwin Schimron . 1 Die hauptsächlichen Befunde! getroffen worden waren. Ebenso 
’frtten und unsere Freund- KfÖglichkeit eines Spitzentreffens zogestimmt and ich bin auch der Meinung, dass man vor solchen 1 ehemaliger Orcrstaatsar.wal:. ; des Ausschusses sollen in einem! so)! sich der Ausschuss in allen 

n Amerika za vertiefen”, erklärte Poliakow. Ha« dies im Forderungen unter Lebten Umstanden kapitulieren darf*. j Der Ausschuss wurde ersucht.: gekürzten Bericht veröffentlicht! diesen spezifischen Ausflug be- 

- r. r Inhau des ■ Breschnew- In,eresse beider Völler liege. Der sicherste Weg, dass solche-benötige, währettt das Terrori-i sein « Bcfurde und Schlussföl- j werden. j rreffenden Fragen auseinander- 

^ jipj. der neu - Sowirt Win orrlantct so» Breschnew Versuche der Terroristen erfolg- stenübel nach wie vor um uns] Sprüngen der Regierung bald -1 Zu den Befugnissen des Ans- setzen — von wem die Ausflugs- 
"< Wladimir SSn Pä! ** ^iben. '« ™ gewährleisten, herum wüte. Die Bekämpfung; mö ^- h - ^ustellen und tnso- schust.es gehört auch die Ermitt-1 route genehmigt wurde, und wie 


freimdlrehe Tend eBZ 


Mafad-DoHar 


anjßri. 


(gegeben. Sadat hatte £ ££ ^ ^ “ t” **«*««'■ 

einige Male ein Treffen Jkeit, dass der Sowjettührer Kai- H J* 


erreichflh Arfillerie-Duelle an der Nordffront Sf* Gegenleistung erwanentwiderstand gegen die Bildung v w 

111 können. I der Chorew-Kommisston ange- | nj " _ "S^ _ 0 e _0 j[ t _ 

-. :stera vormittags eröffneten auch am Nachmittag, wobei die Wenn man terrorisiischer Fr ^Met. Begin verlangte eine; K O HlllC K AulAV^IllO 
:■ A rtüleriebatterien und syrischen Truppen «uerlich ei- SÄlSiiS S- Uotcnocbnngs-! nOiillMd HCglt/i 3IUg SUMI81! 

- ;geschütZE Feuer auf das nige Katjuscha-Runden abfeuer- ^ «.-eich en Umstünden, ebnet tc,nnnission oöd nicht einenj 

f^et des Hermon-Massivs, auf ten. Unsere Artillerie beschoss m an dadurch den Weg zu wei- '^ tlI ^ jenaussc buss’'. dessen Be -1 Der Generalsekretär der Poa- Die Rafi-Fraktion hat bereiLs j Ministerium bekommt- 

.. •^"yödfichen Teil der Ausbnch- die syrischen Feuerstellungen. tcren Tragödien, betonte der Ver-1 fo * l “ S5C VOT ^ der Resierung be-lie Agudar Israel. Rabbi David j vorher wissen lassen, dass siejAharon Jariv is: ein Ka 

^ und auf den Süden der Go- Unsere Truppen batten keine teidigungsm'nister. Aus diesem I sc * ,r “^ t würden. Diese parla- Halacbmi. erkläre den Korres-1 das Veneidigungsmmisteriuni für I für das noch nicht extsti 

L ' :r:rj 5 r löhe. Es worden auch auf Verletzten. Grunde harte er rieh auch Hem I fneDtar isch f Um ersuchungskom- pondenten der ltim. dass seine Schimon Peres fordere. Seitens Informauonsministeriuni, 


glckhgestelU sei und dass sie gin vom Likud ebenfalls seinen! 
keine Gegenleistung erwarten!Widerstand gegen die Bildung, 
können. , der Chorew-Kommissioo anse- 


Wenn man terrorislischcr Er- 


{meldet. 


verlangte 


* • 'vaf>*,. 
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..v ' Aer 3 Ödlichen Teil der Ausbuch- die syrisc 
und auf den Süden der Go- Unsere T 
urrr *2 r löbe. Es worden auch auf Verletzten. 

Dov einige Granaten 

' :;i -- sr-feuert. Unsererseits Wurde ■ -■ 

■:r. s» ; -jFeoer erwidert. t*™ ani 

•': z::e. :.ie syrischen Truppen führten _ „ 
'.ieinige Runden ans Katju- Aln 

... j . ^-Raketenwerfern auf den 
rer der Ausbnchtong. Bcirut C 


I Pressung nachgibt, ganz egal an- P^bmentar^chc Untcreochimgs-! 

! ter welchen Umständen, ebnet ^T usS,on u aad ^ n ’ chl « nen i 
man dadurch den Weg zu wei . h^cnausschuss dessen Be- 


Torafront dürfte gegen 
Rabins Regierang stimmen 


man dadurch den Weg zu wei- • ’- 5 ni ^ ljena ^usschuss". dessen Be- ^ Der Generalsekretär der Poa- Die Rafi-Fraktion hat bereits j ministerium bekommt. Auch 

teren Tragödien, betonte deT Ver- ^ ugn j S5c von m der Begierung be- le Agudat Israel. Rabbi David vorher wissen lassen, dass sie j Aharon Jariv is: ein Kandidat 

leidigungsm'nister. Aus diesem schränI ! t würden. Diese parla- Halacbmi. erkläre den Korres- Jas Veneidigungsrnmisterium für für das noch nicht existierende 

Grunde hatte er sich auch dem fn f D | ar ® c ^ c Um ersuch ungskom- pondenten der ltim. dass seine Schimon Peres fordere. Seitens Informaüonsmmisteriiini, das 

Beschluss der Regierung und des n “ saon keinen der mit Partei und hcichstwabrscheinlich der Mapai-Fraktion wird jedoch bisher Schimon Peres gehörte. 

f 2 f Auswär- der Tragödie verbundenen auch die ganze Tborefront in Chaim Barlew für diesen Posten MdK Mosche Baram soll das 
tices und Sicherheit widersctzi Aspckle ausklammem, auch j die Knesset gegen die Koalitions- kandidieren, ' Arbeitsministerium bekommen. 


bereits ; min isterium 


I ihannn ameffnafA Crwra^rh,,«, . f 2 r Auswär- ocr rragoaic verounuenenj aucn nie ganze tnoratront in | Chaim Barlew für diesen Posten! -MdK Mosche Baram soll das 
uoanon eroenneie dges und Sicherheil widersctzi. ■^ 5pcklc ansklammem, auch j die Knesset gegen die Koalitions-j kandidieren. ] Arbeitsministerium bekommen, 

- .. . . . _ Dayan betonte jedoch, dass er, n ' C ^ 1 ^ Stürmen des Schulge-j regierung lizehak Rabins stim-1 Nachdem Piflcbas Sapir nicht das ihm bereits in der jetzigen 

Artlll 6 fIC*F 6 U 6 r der Beschloss gefasst ^ udes durc ^ Armee. j men dürfte. Die Thorafront kann I mehr der Regierung angehören Regierung zugesagt wnrde. Falls 

worden war, diesen wider- ^ Eingangsder Sitzung hatte der} nicht eine Regierung unterstüt- will, werden einige Kandidaten Rabinowitz Finanzminister wird, 
Beirut (UPI) — Das libane- CJir „ f .} 1 L i rM . annahm. Wenn die ^ n ’ isscr ‘' orsitzcndc . Israel lescha-; zen, der eint anii-religjose Grup- ] für diesen Posten genannt. .An soll Abraham Ofer, Generaldi- 
ische Kriegsministerinm. gab £isder ^ „iru* dnreb ^ hD Wortt dcs Gedenkens furlpe. wie die Bürgerrechtsbewe- erster Stelle siebt Sapirs Ver- rektor des Scbikun Owdim. das 

;estem bekannt, dass die fibane- ißpiomatisdie Intervention geret- ^ ° pfer der Maalot-Tragödie gung angehörr. iranensmann Schikunminister Je- Wohnministcrium übernehmen, 

isebe ArtiUeric vor 9Ü0 Uhr tet werden konnten, war es nicht S«prochen und die Knesset eine] Iboschua Rabinowitz. ein Führer Mosche Carmel kehrt vielleicht 

notgens auf eine israelische ^ VerscbnldeH der israelischen MinuIe Stü,e S^ahrt. , Die Poaie Agudat Israel hat- j des „GusclT. Auch der General- in das Vcrkehrsministeriura zu- 

[Ynppe feoerte, die eine Stellung Regierung. Im Rahmen ihrer Erklärung te sich der Stimme enthalten, direktor der Arbeiterbank Jakob rück. 

raf dem Westabhang des Her- n- r VertenHioiimrammkr^r “* ,er die Umstände der Tragö- ab sich die gegenwärtige Regie- Lewinson. der Generaldirektor Als weiterer Minister der Ra- 


Aspekie ausklammern, auch j die Knesset gegen die Koaliuons- kandidieren, , Arbeitsminisierium bekommen, 

nicht das Stürmen des Schulgc-i regierung lizehak Rabins stim- j Nachdem Pincbas Sapir nicht das ihm bereits in der jetzigen 
baudes durch die Armee. j men dürfte. Die Thorafront kann t mehr der Regierung angehören Regierung zugesagt wurde. Falls 
Eingangs der Sitzung hatte derI nicht eine Regierung unterstüt-J will, werden einige Kandidaten Rabinowitz Finanzminister wird, 


4,iw 4 *eb KuricttcJ der 


-.. 'oradisches Artükriefeuer 1 räche Kriegsminsterium gab g^ fr ^ M^jot nicht dtmrb ^ ho Wortt dcs Gedenkens fDr'pe. wie die Bürgerrechtsbewe- erster Stelle siebt Sapirs Ver- 

"— 1 bekannt. da«ss die libane- -k.i _- . . . .. die Onfer der Maalot-Tramvlie Plian aflP^hnr? trnii*ncm«inn C^ViiL*■ mmirtielpr V m 
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Suche nach Gefallenen an der Suedfront 
wird erneuert 

af Intervention des ameri-i befinden sich noch die Ueber- 
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Kissinger : 

GUTER FORTSCHRITT IN DAMASKUS 

Aussen minist er Dr. Henry Kisstoger flog gestern mit¬ 
tags nach Damaskus, in der Hoffnung, vom Präsidenten 
Assad die endgültige Bestätigung der neuen Trennungslhue 
am Golan zu erhalten. Er nahm auch die Entwürfe für die 
UNO-Zone, die TropptUTerdünnung und für den Gefange¬ 
nenaustausch mit. Wie seine Begleiter erklären, will Eässtn- 
ger bis Ende der Woche noch 2—3 Pendelfahrten machen, 
um das Entflechtungsabkommen fertigzustellen. 

Vor seiner Ankunft fand in Damaskus ein symboli¬ 
sches Begräbnis der „drei Märtyrer von Maalot" statt. Tau¬ 
sende nabmen an der Gedenkfeier für die 3 Kindermörder 
teiL 

Bei seinem Rückflug um 9 Uhr abends erklärte Kis- 
singer gute Fortschritte erzielt zu haben. _ 

Valery Giscard dEstaing 
Präsident Frankreichs 

Paris (AFP) — Der Vorsit-»der Arbeiterschaft erfüllen will. 
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dieselben Zielpunkte gab es gestern bekannt, dass die libane- interre tttfon p »r*t. Opfer der Maalot-Tragödie gung angehörr. trauensmann Schikunminisier Je- Wohnministcrium übernehmen. 

^ sisebe ArtiUeric vor 9JW Uhr M werden konntou ^ ^ gesprochen und die Knesset eine] boschua Rabinowitz. rin Führer Mosche Carmel kehrt vielleicht 

• morgens auf eine israelische ^ VerscbnldeH der israelischen Minute Stü,e Swahrt. , Die Poale Agudat Israel hat- des „GusclT. Auch der General- in das Vcrkehrstninisteriuni zu- 

^ KURZSCHLUSS Trnppe fcoerte, die eine Stelhmg Regierung. Im Rahmen ihrer Erkläniog te sich der Stimme enthalten, direkter der Arbeiterbank Jakob rück. 

^ auf dem Westabfiang des Her- Qg r Verteidigungsmmister “? er die Umstände der Tragö- als sich die gegenwärtige Regie- Lewinson. der Generaldirektor Als weiterer Minister der Ra- 

i Die gestrige Abreise des mon besetzen wollte. Die syri- sprach ««teni nachmittag im 5 “ md de , r mlt ftr verbundenen rung io der Knesset vorstellle. der Kupat Cholim. Ascher Jad- fi-praktion soll der bisherige 

i erikaxriseben Anssenmmi- s^c Artfflerie behauptet, Tref- ei ^ r ßebane. die der Er- S “ herI « ilsIa se an der libanesi- litt und Minister Barlew kom- Vizcraittisier Gad Jakobi oder 

■s nach Damaskus 'wurde' Tcri ' tebtS: Israyische kernig von "Ministeiprasidehtin *ff ea . Gr !f* e ' Ällte M, °f 1 5 r P r ^ R - b « begann gestern men für dieses Ministerinm io MdK Jizchak Navon der Regio- 

1 -rwarleterweise verzÖMrt. Soldaten wollten angeblich ö- Golda Meir über Maalot folvte. f, dentm ^olda Meir der die Beratungen über die Beset- Betracht. Es besteht auch die rung angehören. 

der Aussenmirrister mit «a Hügel bei Kalat-eVSabana Dayan sprach sich auch ka- i Jiessel 1T d,e Zusammeilsetzuas dcr Ministerien in seiner Möglichkeit, dass Abba Eban Schulomit Aloni soll das Wohl- 
: 1( . n ife-i«-;,«™ fl« Ab- aQ f Kbanesiscbem Gebiet beset- teoorisch gegen die Ernennung . . U^^fhtraisaussclmsses Regierung, nachdem die Zentra- das Infonnationsministerium an- fahrlsministerium übernehmen, 

I mhalle des Flughafens zen- Bald darauf beschoss die«- dnes UnSsSbungsnsschusses “"J? des ^ n Kah| - ,e dcr LAP di - Koalition von 61 geboten wird und Jigal .Mion doch bestehen auch andere Mög- 

I WD „. e blieb Sf au _ racliscbe Artillerie libanesische ans. Er sagte, die Atmosphäre ““ am Smn,ta * bechJoi,Bn wor ’ Abgeordneten mit überwältigen- oder Schimon Peres das Aussen- lichkchen. 

! SShrG^re Stellungen m diesem Gebiet. Es von UntersodumgskorZssio- den ^ dcr Sammenmehrärit bestätigte. 

j und wollte sich nicht Öff- krine Verletzte — behaup- neu and Protestdemanstrafioaen . 

1 i. En Teil der Leibwache ^ dcr libanesische Sprecher- sei nicht das. was Israel heute AJSSULger I 

. Teil bfieb draussen — ; QbfllTahhilMf GOffifl bfifffiitfi GUTER FORTSCHRITT IN DAMASKUS 

i die Türen gingen nicht B ' JMM, Dr. Henry KiBinger Hog gestern reit- AngesrehS der Möglichkeit ryoj der leuien » Monere 

: : -N™ütr“ die verhafteten Demonstranten f Cl ÄÄS 

. Nachricht über emen At- Assad die endgültige Bestätigung der neuen TrennungsLaue „ f _ , n _ , , . ,_ ' 

' ta T CrSUCh D ’ c 30 Dawmstranten, die pflichtnng. dass sie sich zum Ge- » «Wtim. Erwhm auch die ^twürfe die 5 Uög “geben, difskhlrheitsun- Iß FddLanooen und über 2 000 

; , ab man leststtBte. dass ^ Sonntag vor dem Re^e- riebtsverfahren rinstellen wer- UNO f°“'“Ü, ^ lerJL*«S«n in den Rceierungs- Gewehre und Maschinengewehre, 

sich blass um emen Kurz- nmgsprSsidium. in Jerusalem den, doch behaupteten die Ver- nenaustansch xniL W le seme Begleiter erklären, will Kisstn- Posiämtem und anderen Die ehemaligen Machthaber 

inss handelt, der einige (Ktsalomm(m nnnden, haben hafteten. «T^Vcin« Ve^c ger bin Ende der W.ebe noch J-3 Feedelfainten nreehen. 

j unten spater behoben wur- ^ Frrisetznng gegen Kaution hens schuldig, also auch nicht ““ fertgzusteUen. 5lärkcn . ^ IctZTcm Dczember | dem Thomaz und der frühere 

i abgelehnt Die Polizei verlang» verpflichtet irgendeine Kaution , V ® r “ UMr fand m Damaskus ein symboli- - Londo _ M F =,. ; Reeierungscbcf Caecano — wur- 

--- eigentlich mir eine formelle Ver- kn leinen. ^ ***" ton ^Inaior sott. Tao- TemnlnscM - „ dic ' das ; den gestern ins Exil nach Bra- 

! : Einige Abgeordnete des Utad, J-. - *r Gedenkfeier für die 3 DM* SSTmES. Repob”Ln“ « 11.0 .eeHogen _ die, gab ein 

| Suche nach Gefallenen an der Suedfront SSSSmUS . w Rseums «m * v te ^ ^rte ko- K'Äi&'hS 

Hfl piI apnniiovF Vertretung betraut hatten, ver- _ ringer gute Fortschritte eroelt zu haben. denführere BarassmT haben bei R^erung fand sich nur wider- 

; erneuen ■ suchten sie zu überreden, den ejner Sonderakuon 37 Kurden. W,H ' 5 bere,t * <** beiden aufzu- 

! ? f Intc ^ e “ tion .^ s beßnden ■gjjj ? 01 dte.Ueber- Ä israriiShTpoliÄTM \[ t% 1 AlVTT P icOQl , fI umcmaSeo^^rt ELmMeb dass sie in Zukunft sich jeglich« 

! rariLcben ^1^7^ V blSCEfU fl ÜSlftlDg ff « f adio Kurdistan^ zu- 1 ■>“ ÄlSÄ 

j l Präsidenten Anwar Sadat lien der Gefallenen forderten Unter den Verhafteten ist. _ mm m * *. ^' Tr.m^ "hi°^ n , vt^'nach Meldungen der irakischen 

I d die Aegypter die Fort- wiederholt die Wiederaufnahme auch der kriegerische Rabbiner! |KinniflAFlt lllAII LfUminf ; PP ^ D 1 de ” -mp,en Wdh ' '■ Nach richten ageniur in Algier 
: mg der Suche nach Grfal- der Suche, doch wideisetzten «ich Mosche Levinger aus Kirjat Ar- l^l /INIIIlflli I* I #|I|K I »,1S IIS j | hr,IH ihr<> im Secbstage-Krieg "h. 

an der Suezfront wieder die ägyptischen Kommandanten fe a . ' 1UU1UVIU 11 UliiLL VlUUU ] dfmoxctrantfv ] gebrochenen diplomatischen Be¬ 
rittet. Die mit dieser Aufga- und erst bei einer Besprechung Gestern nachts versammelten j munniv TnnFSST »a fp ! Ziehungen wieder aufnehmen. 

6tr3ute Gruppe des Militär- zwischen Kissiöger und Sadat ao f ^Rassischen Ge- J Paris (.\FP) — Der Vorsit- der Arbeiterschaft erfüllen will, rüiwut« iuue»iKAns (Die Wiederaufnahme d. Beziehun- 
^inats hat gestern, nach ei- konnte die neuerliche Bewfili- lände" mehrere hundert Zöglin- zendc der Unabhän^gen Re- Die Gewerkschaften haben be-, ^i* r t»alem tHM) Eine gros-• gen dürfte nach dem Zustande- 
St' : Unterbrechung von einem gung erwirkt werden. ^ ^ ^Jeschiwat Harav", un- publikaniseben Partei n. bisheri- reils angeköndigt. dass sie eine' « Demonstranon vordem Knes- | ^. onimen des «ynsch-israelischen 

.ctat die Suche wieder auf- Das Mflhärrabbmat bat den ter Führung des Rabbiners G. 6 er Finaazminister Frankreichs, volle Erfüllung der während de- ““baude, an der gestern nacn- ( Er , t Q ocfltLingsa bt 0 niinens erfol- 

mrnen. Aegyptens Landkarten mit der sie sangen und tanzten v ^iery Giscard cTEstaing wurde Wahlkampagne gesehenen Vc- llaßS schätzungsweise 5 000 j ^ Ejne prinzfpfelle Abn-U- 

iß genauen Bezeichnung der Orte . deklarierten ihre Solidarität zum Präsidenten Frankreichs ge- sprechungen fordern werden. iTionen teilnah men. ^ erhob d >e: chllBe 5n die5er Angelegenheit 


| pie gestrige Abreise des 
j 'gritemseben - Anssenrröni- 

| -s nach Damaskus wurde 
! awarteterweise verzögert. 

der Aussenmimster mit 
i ten Begleitern die Ab- 
I rtshalle des Flughafens 
I reten wollte, blieb die au- 
| tatische Glastüre geschlos- 
| und wollte sich nicht Öff- 
J i. En Teü der Leibwache 
1 'singers war in der Halle, 
. Teü bfieb draussen — 
! l die Türen gingen nicht 
■ i. Es verbreitete sich schon 
I Nachricht über einen At- 
i tatsversuch gegen Kissin- 
j ., als man feststtllte, dass 
! sich blass um einen Kurz- 
= luss handelt, der emige 
; nuten später behoben wur- 


Angesichts der Möglichkeit reed der letzten zwei Monate 
einer neuen Welle \-on Terroran- u. a. 11 ..Mig”-Kampfflugzeuge, 
schlagen in London, hai'fi Jagdbomber. 4 Hubschrauber, 
Scotland Yard gestern Anwei- 24 Panzer, 102 Lasifahrzeugc, 
sung gegeben, die Sicherheitsun- Iß Fcldkanonen und über 2 000 
tersucbungeD ln den Regierungs- Gewehre und Maschinengewehre. 


Ibüros. Postämtern und anderen! 


ehemaligen Machthaber 


öffentlichen Gebäuden zu ver- ] Portugals - der frühere Präsi- 
stärken. Seit letztem Dezember !^ 1 Thomaz und der frühere 
wurden io London 64 Fälle von I Regierungschef Caecano wur- 
Ten-oranschlägen, die auf das den SW 10111 ' ns D3C * J ^ ra * 
Konto der Irischen Repubfikani- s ^- en ß c ^ ö ß* n d i K e ' n 
sehen Armee gehen, verzeichnet, portug.wscher Regierungs-ipre» 
Die Gnerillatmppen des Kur- ? er . bekannt. Die bras.liamsche 
! denfübrers Barasani haben bei R^rung fand s.ch nur w.der- 


einer Sonderakuon 37 Korden. 


ig bereit, die beiden aufzu- 


N Unterbrechung von einem gong erwirkt werden. ^ ^ ^jeschiwat Harav", un- publikaniseben Partei o. bisheri- 

: t■*= / die Suche wieder auf- Das Mflhärrabbmat bat den ter Führung des Rabbiners G. 8 er Fin an z m inister Frankreichs, 

... . mrnen. Aegyptero Landkarten mit der Skf 53 ^^ uad lanzten Valery Giscard d’Estaing wurde 


■t? genauen Bezeichnung der Orte deklarierten ihre Solidarität Ptäsidemeu Frankreichs ge- 

’: \t*£ dem Gebiete der zweiten übemacht. wo unsere Soldaten ^ den De m 0 n- wähIt T ei ? er s .° 


welche die irakische Regierung "^men. unter der Bedingung, 
unterstützten. getötet. Einer Mel- da «* ,e ' Q Z^un/t sich jeg .chec 
düng von ..Radio Kurdistan“ zu- pc,l ' t I lscb . en Ta i’ p ! : . e,l IT e “ thallC "- 

folge verloren die irakischen! ***?. md US . A « I * B 

-r _ _ . . . .... . ... , nach Meldungen der irakischen 

Truppen bei den Kämpfen wah- K - u .. ■ - 

v ! Nachrichtenagentur in Algier 

| bald ihre im SecbsTage-Krieg ab- 

DEMONSTRANTFV | gebrochenen diplomatischen Be- 

FORDERN TODESSTRAFE f^re d “^h"' 

r t T-. Die Wiederaufnahme d. Bezieh un- 

itrusaiere <HM1 - El^ trw-; dUrfte oach dcm Zua ^ 

'D“ ko ™ ^ kommen de. ,yrireh.«r,eli,ehe a 

secebaude, an der gesiern nach- ^ ,_ - . 

- ---. Entflechtungsabkommens erfol- 

mtiags schätzungsweise 5 0001 _ -- ._- ... ., 

.. 4 . . . .. ■ geo. Eine pnnzrpieHe Abn.a- 

P-rsonen teilnahmcn. erhob die ■ ,_._. 



”' T 




_ V. d 

■ ” i&.. 

.... '\G* * ft 

Hr»} 5 ÜJ* s " ■ « -n iy-r 

l-.ll*’ V' 


^ dritten ägyptischen Armee I ^fallen sind. 

n tiefeT Trauef geben wie Nachricht vom Ableben meines 
euren Mannes, meines guten -Vaters, unseres Grossvaters 

' tbraham (Ai) Neumam 


|- • podrevska Stafiraa (Jugoslawien) 

: (Kitaötlsoa 100, Gjwabtjnxi) 

Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 21. Mai 1974, 
ijm 2.00 Uhr nachm- auf dem Friedhof in Chokm statt 

Die trauernden Hinterbliebene«: 
OLGA, Gattin 

NEOMI und JAKOV RUBEMENKO 

Tochter und Schwfegexsobn 
imil die Enkelkinder 


stranten. Rabbiner Kook wollte! 


Mehrheit, wie sie bei Präsiden-! - °f r 4 .?. i5hr ‘ C p iS ^f Todesstrafe für Terroristen, die 

iMinhi« .ivk .;.re,i, «. n .u 1 ISl der Jüngste Präsident Frar.,- sich an der Zivilbevölkerung ver- 


e 7 .: K h -sc*. Eine prinzipielle Abn.u- 
E-«mreil teilMhmcB erhob *c !cfc in oicrer AnpKfcnh.-it 
Errdenme um ErefUhnrni der, h Ictzti Monat. 


““~-—— -1 1 i . ■ . 1 »1 uwj iui 1^31 v rjB?JULUL riditr 

die Verhafteten besuchen, doch { ™I?h r cichs in den leetzten SO Jahrer 

wurde ihm erklärt dass Besuche Na £ h , d “ noch 5_ 

bei Nacht nicht erlaubt seien. ^ o^en ^tergebnaseD j- 


wurde ihm erklärt, dass Besuche « Na £ h „ noch l, 

bei Nacht nicht erlaubt seien. n^ offteeB« Eccto^bi^sen 

hat eine Mehrheit von bloss 

Um 3 Uhr morgens zogen die 300 000 Stimmen seinen Sieg 
Demonstranten wieder ab ond iiber Francois Mitterrand ermog- 
die Verhafteten blieben in ihren 1 * cht * 

Zellen. D’Estaing erhielt 13.1 Mio. 


Geschenkpakete 
an Gefangene 
in Syrien 


Zellen D’Estaing erhielt 13.1 Mio. NI dVMen ; ataoien wuraen Sparer zu unter- _ iiU ._ 

Stimmen, was 50,7Ce entspricht. * ! redungen mit WohnbaumioiSlCi. Uiv 14—-5. Lud la—-9. Haifa 

Das Problem wurde schliess- während’ Mitteiiand 12.8 Mio.’ Delegierte des internationaler! Rabinowitz, Handels- und lndu-| ß f^ r Scbewa l4—5 °» 

lieh, dun* das Eingreifen des stimmen oder 49.3% bekam. Roten Kreuzes beförderten gc ! 'irieministcr BarJew und Erzje- j Hjlar 

Landesoberrabbiners Sch. Go- ß er neue Prasjdcat begann Stern Geschenkpakete an die Z-: uingsminister Alion in das Ge¬ 
ren gelöst Er übernahm die Ga-' ^«.lern bereits seine Beratungen hul-Soldaten En syrischer Gefan : »ude geführt. Es wurde verein- 
rantie für alle Verhafteten und : aber Zusammenstellung der Re- genschaft. Die Sendung wurde hart, dass der Wirtschafisaus- 

und überredete diese, das Ge- g,crung,‘ £g ist jedoch bisher auf der Strasse Kuneitra—Da-; schliss der Knesset am kom- 

fängnis zu verlassen. Die 30 nicht bekannt, wen er zum Mi- mastus auf syrisches Gebiet • meuden Sonntag dem Emwick- 

freigesetzten Demonstranten zo- nisierpräsidenten ernennen will, überführt. [ lungsstadteben Maalot einen Be- 

gen sofort zur Klagemauer, wo Es gedenkt vor-allem ein weit- Auf dem selben Wege kam such abstatten wird.-um sieb an 
lim Rahmen des Jahrestages der gehendes Wirtschafisprogramm eine Gegensendung: Gcschenkpa- Ort und Stelle von den Bcdürf- 
1 Vereinigun g Jer usalems eine De- durchzuführen, in dessen Rah- kete für die syrischen Soldaten j nissen der Ein*vohner ein Bild 
I monstralkm stattfand. men er audi einige Forderungen in israelischer Gefangenschaft I zu machen . 


rTr‘ii-Zr während des Besuchs des algeri- 
sirfi an der Zivilbevölkerung ver-1 5C jj ea Pris ; dcnlcn ßoumedietne 

■ ^ Kern der Demonstration S Jn ^ York ' ZUttande - 
j bildeten Abordnunecn aus Maa-! 

• loc. Cbatzor und Zfai. HAQ WPTTPP 

! Die Sprecher der Abordnun-; ” Li 1 p* 1 

’ gen aus den drei galiläischcr' Kühler, heiter. Heutige fem- 
; Städten wurden später zu Unter- 'crjiuren: Jerusalem 17—2 f> Tel- 


TEL-&V 1 V— 4 IIF 0 
P.P.— 
lob 
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ISRAEL NACHRICHTEN flltFTn 


Dienstag, 21. 5. 1974 



Die Regierung Schmidt - Genscher und Israel 


Versuch einer ersten Einschaetzung 


DIE BILDUNG DER 
NEUEN REGIERUNG 


DIE DEBATTEN MIT 
DR. KJSSINGER 


Natürlich ist es noch zu früh. Versuch einer ersten Einschaetzung | sten "erwarten möge, 'wt&ü; 

eine Einschätzung der Politik i nicht vorbereitet *m 

der neuen Regierung gegenüber . . . es hat sich herausgestellL Z. 

Ständen werden. Was in Israel Israel die Hoffnung, dass — mehr Porapidou mit einzig die .jmperialistn^ 

3 mls ^ nicht verstanden wird sind trotz fehlendem historischen Pa- schein G rossen wohn. Heath hat vereinigten Staaten es sW. & 

DIE BILDUNG DER DDE DEBATTEN MIT Schätzungen über objektive Ge- , ejchtferti überflüssice und fei- thos - weder Schmidt noch dem rsntel-Freund Wilson Platz eine Friedenslösung wfiSg? 

NEUEN REGIERUNG DR OSSINGER ^benhejten, sowie hiiwicbtlich ge Hafldhlngetl auf ffosien der Genscher in die Fusstapfen ihrer machen müssen, die DDR bat ^ BnndesrepufaJ^X 

Mehrere Zeitungen befassen Trotz der Erfolgsmeldungen der mdnjduellen EinsteUuog der Sfcherhelt uad Existenz bnt]s _ Vorgänger im letzten Jahr tre- Herrn Brandt and Bahr mit Ä Bemühungen nicht auch von 
sich in ihren Leitartikeln mit in den Debatten mii Dr Kis- neuen Minister zu wagen. mj( überflüssige Kotaus vor ten werden. Herrn Gufllaume belohnt. So- md onteretfitzen? 

der Bildung der neuen Regierung singer mahnt Haarez zur Vor- Zunächst ewiniM wäre zu ss- Jef] Scheichs Nun ; n j | n Frankreich herrscht nicht wjet-RussIand hat im Jom Kip- 

und nehmen zu ihr von ver- sicht. Wir sind noch weit von ( Se". dass der bisherige Aussen- Auch die personelle Bese tz^ . 

schiedenen Positionen her Stel- einem wirklichen Abkommen' mm^ler und jetzige Bundesprä- _ _ ___ _______ der neuen Regierung' lasst hof- 

luog. mit Syrien entfernt. Daraus soll-1 sident Scheel, zwar sicherlich TU Jf HPT 9? H Bf fen. Wir sehen gute Freunde m 

Jerusalem Post tritt der Koa- ten die Oeffenllichkeit und jeder! nicht anti-israelisch, so doch ‘«ehr VmJl U U I IUI I lv I I p A« I l’ 1^ Kabinett, wie Vogel, Ähren* 

lition unter Führung von Jizchak einzelne seine Konsequenz zie-; unter gaullistischem Einfluss ITEuZlJlV Alll* JL\ M AJlJA» A AJA» Leber. Rohde. Franke, Aori 


»ngcr uu icixicu j«iui u.- ***—•“ —---— _ sc ocmuauiigcn meni . 

verden. Herrn Gufllaume belohnt, bo- ^ unterstützen? 

Frankreich herrscht nicht wjct-RussIand hat im Jom Kip- 


die Meinungen der Arbeitspanei 
von denen des Likud unterschei¬ 
den. Aber vor Zustimmung zu 


sicht. Wir sind noch weit von j S= n - dass der bisherige Aussen- I Auch die personelle Beseton» 

einem wirklichen Abkommen: minkter und jetzige Bundesprä- __ der neuen Regierung lasst hof- 

mit Syrien entfernt. Daraus soll-1 sident Scheel, zwar sicherlich 1 T T|> TR j|Tk/\T\ TP|71j fen. Wir sehen gute Freunde in, 

ten die Oeffentlichkeit und jeder! ">cht anti-israelisch, so doch ««ehr Jl/J M U |f I IVI r^l IK I If K I f* IC Kabinett, wie Vogel. Ähren* 

einzelne seine Konsequenz zie-j unter gaullistischem Einfluss AJÜIAAAV AXvAA A\ A AAAA% A Ulli Leber. Robde. Franke, And 

Rabin überraschend kritisch ge- hen. VVir sollten ausserdem nicht » Frankreichs stand, und fast im- _ __ __ — ErÜ, u.a. Ich wage sogar za sj. 

genühcr. Rabin hat eine breite vergessen, dass der Krieg noch mer b* ntcr Jobert und Pompi- py| 4 4 VV A gen. dass fast alle Minister h. 

Koalition abgelchnt. weil sich nicht vorüber St. d ot^ in Sachen Naben Osten | A A K W I II y B^g lm lA j\ ^ raei zugetan sind. Der Refctjg 

DER KAMPF Auf der anderen Seite sind rar-Bekämpfung." 

Cte^r^mmTdi^tSoif der Auf ein Viertel der vor drei, türl ich ebenfalls Tabak nach : Zwanzig Millionen Schachteln nister, lässt hoffen, da* die Rtn». 

israelischen Schnellboote gegen senpolitik, fund nicht nur die- Jah f en °^ c b knitterten Flacbel ij" | y\ rtc - ig . pftbanft auch I dontdo für Terroristen dtmi u. 

die libnnpsisrhi. k’tk.n An. ...J sanken die Tabakpflanzungen in langt. Zigaretten wurden gekauft, auch dorado für Terroristen und !». 


DER KAMPF 
GEGEN DEN TERROR 


dou in Sachen Nahen Osten 
nachzog. 

Auf der anderen Seite sind 
leider dem Bundeskanzler Brandt 


MEHR IMPORTIERTER 
TABAK WIRD VERBRAUCHT 


endgültigen Vertrügen wird « i^en'Tbnd,'^ 0 ^:' 2? nt ^ ^ ET gel^TnndT Jufa nnd europäischer des^üblit 

slÄtM ä rr'Är __... — ssi* 


Mten. ,™ w «hen. oh *«e - ™ ™ tonei In diesen. Jniue. in.eratnnt ist in diesem Zu- hier eine Erhöhüng nm nwanäg rrfliehe V 6 ULen m ,td-P rop , w , 

»ich auf eine wu-kli- ^ Fortseizun*» des Kampfes ee- f wTsrde praktisch von Franke Der GrU£Kl dafür liegt darin, sammenhang, dass, trotz der Prozent. Pflanzer erklärten so- disten wird. Heinz Galinski, der 

che Mehrheit mder Bevolkemng ^ Tenor mit wechselnden und Schee! gemacht So kam d 3 “ *** Israelis mehr uod mehr unatrfböriiehen offiziellen Paro- eben, sie machten zur Zeit in- Vorsitzende der Jüdischen Ge. 

stutzen kann. Die Jerusalem Post . hinzuweisen Zugleich es zu dem Skandal von Bremer dazu öber £ e hen zumindest im- len gegen das Rauchen, die Is- teressante Versuche mit neuen meinde in Berlin, hat darüber 
glaubt unter diesen Umstanden JJ™ + £££ Tabak zu suchen, raelis im Jahre 1973 eine vier- Tabakarten, die bisher in. Na- einige klare Aussagen gemadi 

d S"wW d,eseReß,Cn,BS werden, die gegen Tenoristen peinlichen Besudi BraSts der wenn £ chon nicbt direkt impor- tel Milliarde in Israel hcrgestell- hen Osten überhaupt nicht krl- Deutschland sollte seiner, 


stabil sein wird. wc,ucu ‘ Q,c 

Demgegenüber begrüs.st AI 20 erbangen sind 
Harnisch mar die Regierung mit Qgg TAG JE1 
61 Stimmen aus vollem Herzen. Homfwliq iL a ii Mit 


, Bar-Lev-Unie zu den zahlrci- t;cnc Zigaretten “ obwohl auch ter Pakete Zigaretten geraucht titriert worden waren, es scheine auch kleinen, jüdischen BetiHfc 
! chen Deklarationen über d j e J hierbei ein Ansteigen des Ver- haben, um dreisstg Millionen aber, als ob man sie hier an- rung gegenüber, seiner Veiga, 


flämisch mar die Kegierung mit DER TAG JERUSALEMS .. R .- . _ ... ' brauchen festzus teilen ist. Aller- Schachteln mehr als im Vorjah- pflanzen könne. Das würde eine genheit wegen, und auch nm 

61 Stimmen aus vollem Herzen. Hamodia würdigt dea Tug. un c ... . , . , dings erklären hierbei Experten, re. ln diesem Jahre rechnet man völlig neue Richtung der Ta- seiner selbst, Interesse baba, b- 

Es gehörte Mut dazu, eine sol- dem Jerusalem wieder zu einer ' z ' - r raHv hiniuslau- da5S diese Erklärungen der 2 u-| mit einer weiteren Erhöhung um I bakpflanzungen in Israel bedeu- rael zu unterstützen. Hoffen wir 
ehe Reperung zu bilden. Sie vereinigten Stadt ivimle. Das ..„h .mH ständigen offiziellen Stellen nicht dreissig Millionen Schachteln, ten. cs. Reimen Aair 

wird hüffmUKh .Ine «inheiili- Btalt i“ dafür . d;1 „ wir Jenm . f«"’“S?“ af d r ausreichen, dn nich, übe«hen 

the Haltung vertreten und wird Jem gerade j 0 diesen Tagen in nivmni-»rf^-MSrHd»r p S «ärl wcr den darf. dass, auf Grund [ JH AI V ■ V 19 9 .. 

‘^«ss von Freud e gedenken und den Kampf .«kräftiger israelischer Unter-' UL Ht 1A OAltt ICflQ Alle* - Al VI 


Friedensverträgen konsequent-e- " T ■ u ä usserst bedauerlich, wenn Vor- «m..- 

rneaensveru«*gcn Konsequent „e m d § ta j t ^ Unscrem wich- Ar , u.,- Stützung und Anleitung, io den 

hen Das Blatt bedattert es dass h - 2ielc machen< Uns muss *«*« d «*' r ^ i| Gebieten. 4 allem 

die RNP sich mcht der Regie- £ alte ^ beflÜBein: ,. Wenn ^ hm,dl Und Genscher vorka-..^ Westufcrgebict _ die Tabak _ 

rung anschloss, weil in der letz- j cb De j n vergesse, verdorre mei- - , . pfianzungen ausserordentlich ver- 

ten 7eit in dieser Partei die „ i_. ~ Dies neissi beileibe munl. dass ... . . .. 

icn z-eit in meser i-arici me nc , . . . > . «! a rkt wurden und von hier na- 

Kraft derjenigen wuchs, die die legitime Interessen der dein-! 

Religion zu politischen Zwecken Aucb Omer würdigt den Jah- sehen Industrie. Frrfnl.intpre«en ' —- 


Religion zu politischen Zwecken Aucü ° mcr würdigt den Jan- sehen Industrie, fcrdol-Interessen, 
ausnützen. Der Erfolg der Re- restag von Jerusalem und ruft und auch politische Zusammen- 
gierung hängt davon ab. dass ^ Festigung der jüdischen Po- ( arbeit der Bundesrepublik mit 
alle Teile der Arbeilspanei ihr « tion w der Stadt auf. 1 den Arabern in Israel nicht rer- 

ihre Unterstützung geben und 


Auf je aeht Israelis 
Motorfahrzeag 




von Abweichungen von der Ge¬ 
nerallinie absehen. werden. 

Hazofe sieht dagegen die neue 
Regierung als aktionsunfähig an 
und sagt voraus, dass sie keinen 
Bestand haben wird. Die Zusam- 


KURSE FUER PLANUNGSEXPERTEN 
AUS ASIEN 


Auf je acht Israelis kommt In diesem Jahre war das Wachs- (sen. Hier rechnet TQ 20 
ECKMANN- e }° Motorfahrzeug, wie die Sta- tum um ein wenig höher, als dass diese Busse in diesem Jah- 

ristik soeben ergab. Im Bezirk in den Vorjahren, aber seit drei re bis zu einer Gesamtzahl to 

WARENHAUS _ T * ! ATiv allerdings kommt «in Jahren bewegt es sieb um leicht sechzig Prozent durch neue, mt». 

Motorfahrzeug auf ric*- Men- über zehn Prozent. Nur bei Mo- deme Modelle, die aus dem Am¬ 
an JAlfDC sehen und damit ist die Motor- torrädem und Vespas war ein land gebracht werden, ausge- 

W «äinnt dichte der hochindnstrialisierten Absinken der Zahl zu verreich- tauscht werden sollen, jedenfalls 

Im Jahre 1934 vor rena» 40 ^ t!,aten der Welr CTTeicht WOf - n «>. von vierzigtausend auf fünf- dürfte zum Ende des nächsten 


[Jahren eroffnete Herr Eckmann. 
Während nach wie vor Spe-1 Philippinen. Thailand, Neuscc- das erste Warenhaus in Israel. 


n - unddreissigtansend. i Jahres der gesamte Maschinen- 

Am Beginn des Monates April Neben den Privatautos und park der israelischen Autobas- 


menstellung irgendwelcher Zah- zialisten für -Afrika, besonders land und Jamaika. Regionalpla-i Es war dies ein revolutionärer! . , den Kraftwogen für Jcommerzrel- kooperativen erneuert sein, di 

Icn ergibt noch keine wirkliche jedoch für Lateuamerika ausge- nongen soiien hier eine Rolle [Schritt und cs gehörte sehr viel j JÄ v,crh undert- le Zwecke sind rund neunzig- die jetzt im Einsatz befmdJictaj 

Regierung, und dieses Kabinett büdet werden und fesigestent spielen, aber auch die Errichtung! Mut und Initiative dazu, um im 11 ‘“p na , re ® , ‘ tailscnd Lastwagen im Dienst Busse in keiner Weise mehr den 

steht im Gegensatz zu allen si- werden kann, dass Dicht nbe-.von Emwiclüunssstädien. Diel damaligen kleinen Tel Aviv ein '" ien " ,e ™Stausenü mehr als und fast sechstausend Autobus- Anforderungen unserer Zöt ent- 
cherheitspoliü'sc'aen Notwendig- dingt die Frage der diplomati- [ Gäste werden eine ganze Rei- Geschäft nach europäischen 1 Vo nahres.'s- befahren d c israelischen Stras-Isprechen, 

keiten Israels. Neuwahlen müs- sehen Beziehungen mit solcheni he israelischer Entwicklungszo- Maas-Stäben zu eröffnen, die so —. Rund zehntausend feste Botd; 

*l n ^rf^den. um dem Volke Ai^elegenheiten im Gleichklang ncn besuchen und genaueste Er- ganz anders waren, als die da- -ttt crUAHmnT veer in« . Jungen auf neue Autos Ifcgqi 

die Möglichkeit zu geben, genau sein mnss, sind in Israel fünf- fciänmgen darüber hören, aus ™ls in Israel üblichen. I ÄthAWUÜT lbST MAN KAESE ! dcn verschiedenartigroj^ 

festzulegen, wer es in dieser Sr- zehn Entwicklungsplan« ans el- welchem Grunde diese One ge- Warenanordnung. Kunden-f ... Präsentationen der grosseo Aufc 

tuation vertreten soll. Es fragt | ner Reihe von Ländern des Fer- rade dorl und a „ f djese Wei$c , dienst, feste Preise, bestmöglich- Vo 'V der Anshilduugsabteilung, füilung. je nach Wunsch siiss Ernten aus Europa -und J ?sa 

sieh, ob es der grosse Vorzug neil Ostens eingetroffen. geplant worden waren. Sie wer-j stc Qualitäten zu büligsten Ptei-Ij erhielten wir folgen--oder pikant (oben und unten vor - nur wenige Wagen 


Jungen auf neue Autos Hegen 
bei den verschiedenartigen_ 8 £ 
Präsentationen der grossen Auto- 


der neuen Regierung ist. wenn 

in ibr Mosche Dayan durch Sic machen, als Gäste der 


den auch landwirtschaftliche I sc°- dies waren (tat unbekana- j jL jfSK;... ■ ■ r..i ■ 
Siedlungen aller Typen besu- “ Begriffe in einer Umwelt, in j -GenchL- 


müssen Omeletten liegen). Hier- ara crikanischer Provenienz «er- 
über giesst man die gut ver- den 2ur Zeit in Israel verkauft! 


einen lokalen Parteifunktionär israelischen Regierung, eine chcn ’ der levantinische Handelsge-’ Zuta,en rür dic OoielcUen: I mischten Zutaten zum Ueber-' ot,woU Gebrauchtwagen diese 

und Golda Meir durch Schula- Scbulungstour durch Israel, bei wohnheiien vorherrschten. 0,1 MehI ’ V * Glas Wasser - 2 giessen, dafür Sorge tragend I T VPs sehr billig zu haben sind 

mit Aloni ersetzt wird. Es ist der sie auch zugleich eine Reihe L ^ . . Eier. 3 Löffel Oel. Salz; dass Sie bk unten eelamwn 

bedauerlich, dass die Arbeit*- von neuen Methoden erlernen. D,tr Tour >v ‘ 3r «pewljch f ur Das neu gegründete Unterneli- Zutaten zum Ucbergiescn; 1 'i Stunde in einem mitrelwim,,-* - 

panei die RNP zurückstiess und die sie dann in ihren Ländern in d f n ergangenen November ge- men entwickelte sich rasch und F ; 2 Löffel Mehl. 2 Löffel Was- Ofen stehen lassen Warm 

stau dessen sieb auf dic Koali- Anwendung bringen können. Die P 3 ” 1 gevvc ^ en - mussle a ^ r da- gehörte bald zu den angesehen- je,-. vieren F " 

lion mit der ..Eimagsliste" von Experten kommen aus d. Khmer- J " 3 * 5 ve rschobcn werden, da in rten Firmen^ der Stadt. Herr Zutaten für süsse Füllung: 350 Süsse Füllunc- Käse mit y „v 

Schulamit Aloni einliess. Republik, aus Laos, Nepal, den Isra * no ^ h ,r ^ mer der milita- Eckmann gründete auch später j gr. Weisskäse, Glas Eschd kei und Eiern vermischen 

"sehe Ausnahmezustand ge- den Dacbverband der Warenfaän- oder 2 Eier J -i Glas’ Zuk- s ’ etW3S ! 

ii ... „ .. . herrscht hatte und ein ganzer Teil, ser tigud Batej Mis’char Kol- ker ■> Löffel Gries Zitro- r Und GcwOr- i 

Unsere über alles gel.cbte Mutter. Schwiegermutt«. derer, die zu den Gästen spre-l Boi. dem auch ..Supersor an- Kb W v ^n He eventue» so'^r ? 2um Schluss etwas 

Grossmutter. Urgrossmutter und Tante chen und sie Führen müssen, geschlossen i*. und dem er seil ^ ^ WCn " S ewQn5Chr die |t 

nicht ins Zivilleben zurücfckeh-'seiner Gründung bis zum beuri- Zutiien für nikam.» tmiiin,«- 
n v P v ■ C T P I II n I I || r reo konnte. gen Tags als Präsident vorsteht. -iqq g. Weisskäse sn er q-itr" te FuMung; Salzkäse undj 

RYFKA STElNDLING : Obwohl inzwischen auch Vie- ^ Sl, p / ben Rase ! ein «*«■ v ern.i-| 

hat uns am 19. Mai Tur immer verlassen. ^ cUun fi‘ C and !T w ^nhäuser im Laa- U G]as EscW oder skhn^ 2 £^1 JS MSl 

hufe ist in den letzten sechs! de eröffnet wurden, und dies an- Löffel Mehl. 4 r .. . nne una MeW ! 

Dic Beerdigung findet heute. Dienstag. 21. Mai 1974, Monaten stark eingeschränkt jler weitaus günstigeren Bedingun- Omeletten: va« kT n > on? e * was Salz, 

um 3.00 Uhr auf dem Friedhof in Cholon. statt. worden. Durch den Abbruch der! gen. &etzr die Firma Eckmann schlagen mit •>« Glas * ° C C " ! ! 

Fahr-ele-cnheit um - Uhr vom Trauerhaus Jan Be | f ichu r n ? c " mit den afrikani-! ihre Tradition fort und bemüht Wasscr uad ctwas Sal2 , Mchl Teig: D3 Gias Zucker.! 

Sir Aviv “ Traue haus. sehen Landern gibt es heute, sieb ancn weiter, innen grossen rf,fügen, mit etwas Wasser ver- ‘= Packei Margarine. Ui Giasl 

Jaures 5tr- ■*. Tei-A'i'. we« weniger israelische Eni-, Kundenkreis zufrieden zu stel- d0nnen und kurae ^ Mehl. V 3 Löffel Backpulver, 1 

Ihre Kinder- Wicklungshelfer w Afrika, ob-; len. Auch in der heutigen Zeit. ^ elocr pfann& dcreD Eigelb. Zitronenschale, etwas Zi- i 


Unsere über alles geliebte Mutter. Schwiegermutt«. 
Grossmutter. Urgrossmutter und Tante 

RYFKA STElNDLING 

hat uns am 19. Mai für immer verlassen. 

Dic Beerdigung findet heute. Dienstag. 21. Mai (974, 
um 3.00 Uhr auf dem Friedhof in Cholon. statt. 

Fahrgelegenheit um 2 Uhr vom Trauerhaus. Jan 
Jaures Str- 4. Tel-Aviv. 

Ihre Kinder: 

LOTTE u. JOSEF DEUTSCH. Tel-Aviv 
Familie STElNDLING. Wien 
Familie STONE, Seattle, USA 


EINGEORDNETE, 
SYMPATHISCHE DAME 
wünscht 

Bekanntschaft mir Herrn 
bis 58 Jahre 
POB 3059. TEL AVIV 


ANZEIGEI 


• ..Aklba” kauft alte und 

Möbel. Erbschaften, An f 


DIE LWIVERSITÄT TEL-AVIV 
DIE MEDIZINISCHE FAKULTÄT 
ehren das Andenken von Frau 

MIRJAM (COHEN) MEYER ^ 

die am 12 Mai 1974 -rbm T’JQ H verstarb und ihren 
Leichnam der medizinischen Wissenschaft vermachte. 


Jn tiefer Trauer geben wir Nachricht vom Ableben 
unserer teuren Mutter und Grossmutter 

RUTH LEWINS0N 

Die Beeidigung findet heute. Dienstag. 21. Mai 1974, 
TU b *5 »m 3-15 Uhr nachm, in Giwat 
Brenner statt 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Sohne, Schwiegertöchter. Enkel 
und die ganze Familie 


r' ,_ -*— - - -- t-T 4 1 f ermtzt man aas oel. giesst es zfl tranne. , U ias Zucker. Vanille, [ • Philipp der Fachmann: w| 

bestenen. macht. Besonders gunsuge An- de r Eie müsse und rührt alles gut Zitronenschale. 3 Löffel J fehl, fe gebrauchte Möbel Frigid** 

geböte zu bringen, um so der durch. Von dieser Masse bäckt * Löffel Backpulver, einige Löf- Televisionsgeräte, Erbschaft? 

J-«, IT . lind „L^maraenk, Teuerungswelle cntßegenzuwtr- man dihin{r Omeletten, ohne fei Milch. Antiquitäten TdefwS7^ 

rd n die israelischen Expcr- ken. oochmaK Oel in der Pfanne zu Margarine mit Zucker verriih- abends 873223 | 

len beute starker denn ,e zuvor; W,r wünschen der Finna Eck- b^t^. Ein Pyrextopf wird ren. Eigelb zufügea und dann • zSuroroSien Express-Rtf 

ETSZUStTeZTT* m . an ! , man , n - d ^f ' hre T a V sV:eJt ^ eingefettet, die Omeletten wer- Zitronenschale. Saft and Mehl. ratareTfo Zhtal* 

S2.^25Sl E 2!; "T5. ™ t eitU ° 8 060 hineingelegt, zwischen jede I vermischt mit Backpulver. Den rarorium E. T 1 

Zusammenarbeit dieser Lander Herrn Eckmann noch viele Jah- Ometene a«. l-s u ! leie 7 ,:, , . . ... z.ocKenno*i^ 

mit Israel. r, fortsetzen möge. Omc) e tic etwas von der kase '' L^?l n “ n '“ ^ Cö ^ nk ^ Wv - kuj 5 ^ge Str. 5 , Te 

- ... - _ _ - r>FirrqfHF Tnimwnv stehen lassen. Den Teig dünn fon 282429. 

NACH ISRAQ. ausr ° IJen UQd in einer vorher ® Zweiämmerwohniing. St® 

II Anla.vsliirh der SrhifKThim n^h dem I loKALL anrafprfAiPn Pn*-m L.iikru___ \r _. » 1 


Anlässlich der Schloschim nach dem Hinscheiden 
meines geliebten Gatten und unser» euren Vaters 

Dr. Emanuel Hermann 

findet die ASKARA und GRABSTEJ.NENTHUELLL'NG 
am Donnerstag. 23. Mai. um 4.00 Uhr nachm, auf dem 
Friedhof in Kiijat Schani, statt 

Sonderautobus um 3.45 Uhr vom Trauerbaus, King 
George ?S, Tel-Aviv. 

Gattin: LOLA HERMANN 
Tocfaten CARMELa HERMANN 
Sohre URI HERMANN 


- - —-““ ...... .vujj, usuigc UW" - 

slenen lassen. Den Teig dünn fon 282429. 

ausrollen und in einer vorher ® Zweiämmerwohnnn& St 08 


Mefar'j. ffir F °™ hellbraun wer- Vorzimmer mit Fenster. « 

dieses Jahr 1974 erwarteten in- den *® ssen * hierauf KäsefüRung Stock, Arlosoroff-Dizengoff-1 
-SSiK cinfiilleu und bei mittlerer Hitze 236620. 

rÜE SÜÄESJ«nta» ta-en. Feuer aus- • Suche I-Zämrnerwohm«: 

Israelreise buS^ bhS dcb. j * £ e " Miete. Umgebung Td * . 


b Troa 1 ^r'™5i5S-° Kbdmn- Sk WIzoGoW “" As ' C ‘“'i % 

den Situation Qm Israel haben T \ ,0ft Mittwoch 22 J 

diese Reisen nicht nur wieder im veiss mir rBuJich^ 301 ^" uZ 4,30 Uhr Qacfan1 ’ 

altbekannten Umfang eingesetzt, srfl L n l Zockcr Holdheim:..Bummel & 

so^n, noch dic Wt,r -^ Li ‘* tb i der "' 

«srh». j— 1 ?.,ii_I ? • Meüi mit Backpulver ver- NOTIZ HAIFA , 


NOTIZ TEL-AVIV 


das vorher der Fall eea-evn i.-“ -- ««.»Hiuvcr ver- iWJtIZ HAUft , 

war. ™ e* ™ rs. r “ “»*>**■1 Ort, ia Golden« Alu« I 

« 1974 eine Gccjmthesiich«- IT ^ entlJC Rosmeri Eräzofü \ it m Cannel, Rothschild. Ol 
zahl aus der Bundesrenublü f,:tten 1086 bc I Vunity Center. Heute nacb'f 

von 50 000 P bhk ° L ' Z1 ’ dann ttcrii ew Margarine tag 4.15 Uhr Hanna Or. H4l 


jachmenj. 


rWic Europäer uns sehen 












nscher 


Mi- 


und | 


Dienstag, .21* 5. 1974 



ISRAEL NACHRICHTEN 'PKW* ftWlTl 


neues 


AUS OER 
WIEDERGUTMACHUNG 





OIE WITWENABFINDUNG BEI DER 
WIEDERVERHEIRATUNG 



MANGELNDES 
EMPFINDEN EIN SCHADEN 


"■£ ■! ILUMlf Llllll-Illf 11 i/HU | Ui«re Ahnen uuruen 2000, voo l. avicdorj (der Sicherheit einmütige Be- 

s " I Jahre ms Ghetto gesperrt — . ! Schlüsse zu fassen, die jeden Be* 

^ ist bereits daraüf hingevrie- V OH Dr. E.E. Schefteltwita der Whwenschati enhält. • und «eiche Merbrecherischen Untaten z.zeKlelai ?., Vor n«hi alla»langrr Zeit la-^ucher offemlicher Lokale etc. 

' ■ -_ j: __ th™.: worden ausserdem an ihnen nicht »«*- die materiell *-hrc,.Utehe -er, «ir in Zeitungen einen Bc- zwingen. sie nur in sauberem 

V ST tZZZSZ. -M ».Ti ihrer Wie- SÄS t Ä VX-if" J“ 'S ÄT »» “ Sdl “* - “» 

... . . . ' . • . , . __ __ . . . . grössten Verbrechen, die die v.as»J2en der «canjagen •■"ird mjrcelnde Pflece von Tanks treten. 

• c'l~ ^tr^se n in P cnlsch- dervprheiratung «ne Abfinduns eher der Personenstend bei einer WeItgeschichte kenm . dos Spülwasser nicht mit aem| und Amos eie. beim Militär, vor Die Vorschriften über die Sau- 

über WiedergutnrachaiJgs- in Hohe emes 2-Jahrcbeirages Verhe.ralcnp vom Ombta*. ^ ^ afj unseren • Men .| Fetzen aufgenommen, sondern j kunem h einem be^ussens-l berkeit der Hauser sind «eit- 

- imgeprftft auch ihrer bisherigen Rente. .Aber ei- «fcw die Trauung wilziehu sofort schen derani?e Veränderungen;durch die Abfluwröhr« die *»: [«-„*„ Artikel - Militärische möglichst zu unscharfen, ebenso 

‘ ;-«raelische Ansprocbsberech- ne Frau, die eme Witwen-Be- auf „verheirat« abhanden fceniolieriircD . ^ e =„ Gross- den «elkonca für den Abfluss j Disziplin ist kein Luxus, von Dr. die der öffentlichen Plätze und 

v. anzuwenden, weil die tat- rufeschadeisrea« bekommt (und wird. • teil davon an deren Folgen noch Id«. Regen»*«« benimmt sind, j Willi Thein - über das man- Einrichtungen. 

. ... - ].eben Verhältnisse in bei- dies s»nd die meisten Fälle), er- b) Infolge der gegenseitigen hcu1e ^ ,„ ;en hal . . ina Freie gegossen. Dies rjmien | sc]rdc Reinlichkeilsempfinden c. Andererseits sollen in Scho- 

' '.'^Ländern verschieden sind, hält beim Erlöschen ihrer Ren-r Mitteilungspflichi der deutschen D ; e En ?e des Ghettos, die Men ganzen Anwurf der Häuer | ji- n j-y,i entsprechende Pflege len and Erziehungsanstalten öf- 


Voo £_ AVIGDORI 


ist bereite daraüf hingevrie-i Von Dr. E.E. Scheffelowitz der Witwenschaf i enhält. • und] 


N 1 .J-... erlischt. 


• gibt es bekanntlich erst garnicht.jrtingsrenie (an deren Stelle sie wiesen wurden, ebenso das Be -1 hoher Strafen »erbieten, wird ge- j genügen. 


■en. j Unterricht verwendet, und öf- 

muu endlich mu einerj redliche Belobungen und Preis- 
llichen L^merziehung unse-i \erieilungen stairfinden. 

Icoschcn begonnen werden. J Dji»elhe voll für Häuser. Ho- 
bisherigen ungenügenden 1 fe Gärten. Strassen und Städte 
ihunpen znr Umerziehung | veranstaltet werden. 

?n der Tatsache gescheitert. Was die Umerziehung auch 


icht Israelis 
otorfahrzeng 


k\ t und zwar ohne eine Abfindung?- damals unmöglich, sauber zu . ‘ . '' -’ldas» der Peine mit dem Un-t koitet — sie ist mit x-erhäknis- 

kai, ■ xu-nm.' j möglichkeit. Dieser Vermögens- sein- Das Empfinden für JWo- : * ‘ j'* .* I re ; nen bezüglich Reinlichkeit kei-? nissig geringen Mitteln durch- 

h lt die Uwe (da sie aus dem Rdn |- |d]( Gesichtspunkt soll htä. das die loden in der Ztitl 1 “ ‘ s fc ' '.'•n« -aemu-insami! Scrache findet.! Zufuhren — su »ird e« nur ein 


■veno ihr Mann wenigstens b) In der Sozialverdehertmg 

;e als Angestellter oder Ar- erhält d« Witwe (da s« aus dem Cesichtspunkt ^ beiL das die loden in der Z 

tätig gewesen war. Diese oben genannten Gnmd in Israel Hindcrungsgrund da- vor dem Gheuo besann, v 

2 ^ Witwe wird nicht zettle- bereits über 45jähng ist) 60^ ^ . c.-hu,->nd 

i ihre Whwe bldb. n wollen, der Ren.e ihre, veremrlrenen fur “?■ «rreiwac Lome «hwand. 

ie wird daher bei ihrer Mannes, und wenn sie sich neu n Pf f 100 ? 3 ein £ ni * Bekanntlich können Ellern n 

* rverfaeiratung die dinmali- verheiratet, so erlischt zwar ihre s uc 10 c '!] er n . elie . n e '. n en ' t * as '^ ren Rindern weitergebi 
rf itwenabfindung beim ErlÖ, Rente, doch kknn sie auf Antrag ^ auc t e t ine [ Afll ' SUn? .=> iö * Jbs£ l f it2en - 50 Wl 
K ihrer Witwenrente nur als eine Kapitalabfindung in Höhe T d f r ^ Ehc un,er bestJ 1 ram, f" « die « r M«?*d VOn General 

3 • willkommenen Zuschuss eines 5-Jähresbeträges ihrer Wit- "°f h n* * Geae ^f Verer , . 

rer sozialen Sicherheit in wenrente erhalten. • Mogltehke.t eines Wfcderaufle- auch nach <ter Aufhebung der| fesistellen. oa.s der Grotten un-; 

.'.•'..-neuen Ehe betrachten. An- 3. Vor der Wiederverheiranmg ^ , der ! r ^ Kren 'V.twerremej Ghetu vor erka 100 Jahren. 

■ ■ y . .. .. , .. nr . . . ° (Soziahvisicherungs- u. Lebens- Ein Grosstell der Bcvolkeru 


;n; gemeinsame Sprache findet.) Zufuhren — so wird es nur ein 


Aktionen nicht geeignet ist. 


Erst wenn wir die Verhältnis- 
i. in denen unsere Jugend, was 
cinlichkeit betrifft, in obigem 
innc geändert haben werden, 
innen wir mit viel mehr Erfolg 


... ’^a es aber in Israel« wo die soll aber die Witwe mit einer " 77 kZ..J -- * fcm,J ‘ mu ': ,, ^ub e . .m und unfrisiertem Zu-| Wir «erden dann in einer Welt 

berechtigten Witwen gross- Witwenrente (und' dässetbe gOt ^»densrente) besteht. die nteh" ' ühern;,Upt wände verbieten- leben, die uns mehr Befriedi- 

' Weit üb ^ f . 60 2 hng ^ * e “ en Witwer, der eine Wir- - ««o hohen Stand an Reinlich- J Es entstehen deswegen im Jüh-j t Die Kegicruns hat in diesen | S ung verschaffen und Freude 

_ me neue Ehe ihnen nicht werrente bezieht. weil seine " .... k—>i die *rrmn M Fragen sowie bisher in Fragen ] machen wird, ate die heungc. 

™-1 *£*. r rrAUENER H ' ERDEN - «sra. 1 ~ k r“: - 

: ... t- Sicherheit^ der Witwen-überwiegend bestntten hatte) GRÖSSER j mussten, haue ähnliche Answir-|k». weil Menschen mit gestör- 

■ - rf . t ~‘ . wisseD; 1 ■ _ _ kirngen besonders bezüglich-Rein- tem ReinlichkritsempHnden mit 

The Wttwenabfindtmg bei a) GeroaSS-der Auflage m je- Im Verlauf von 20 Jahren! he i,. wie der Aufenthalt im Dingen. Mobilien und lmmobi- 
. w ' Wiederverheiratung ist in dem Wirwenrentenbeseheid ist nahm die. durchschnittliche Kör- Ghelio. lien umgehen. 

; ; .-verschiedenen deutschen die Witwe veipflichteL ihre Wie- pergrösSe der Italiener um zwei- Was ist die Folge: Der Gross- . Wir haben im Lande die hoch- , AMERIKANER F13E KLEINE, sc in Princeion lUS-Staat New 

‘ en nicht .einheitlich gere- derverheiratung sofort der Ren- einhalb Zentimeter, zv. Bei den te ii unserer Häuser verkomrat. sie UnfaUsraie bei der Bedie-. FAMILIEN , Jerseyi, veröffentlicht wurden. 

„ ■ teobehörde untzuteDen. die hier- italienischen Wehrpflichtigen, sie gehen durch Uncräenflichkeit r.ung von Maschinen: bezüglich' . ;Nnr noch 19. Prozent sprachen 

;; J - -n Entscb&digimgsreciit be- auf die Renfe einstellt. Späte- worden 1930 eine durchscbniit- und Unsäuberkeit ihrer Pe«oh- der tödlichen Unfälle auf den Die Amerikaner wollen keine' s j c h bei der Befragung für vier 

: _ : nur die Witwe, die feine stefns erfährt die Behörde von liebe Körpergrösse von 16737 ner vor der Zeit zu Grunde. Strassen durch Autos etc. ist cs kinderreichen Familien mehr, Kinder au». 1968 

‘ :v fiir Lebensschaden erhält, der Heirat bei der nächsten Le- Zentimeter gemessen. 20 JahrejDie Misuiblage, die Instendhal-j nicht viel besser. Beinahe täglich Zwei Kinder halten die meisten; waren ncv~h 41 Prozent für der- 

'.sren Mann noch .bei'der bensbeschemigung, da diesg in später betrug sie 169.8« Zemi-itung des Grossteils unserer Lm-jsind wir Zeugen von grauen- für die ideale Zahl. Dies geht arc jge Familien. Wie Gallup 

; "irfolgong oder tmmittelbar solchen' Fällen eine besondere meter, wie in Rom mitgeieilt] niobilien etc.; etc.-ist nicht in [haften und furchtbaren Verkehrs- aus einer Umfrage des Gallap- weiter ermittelte, haben sich in 

’.'t and in deren Folge ge- Frage nach dem Weiterbestand wurde. (Ordnung. 'katasirophen. Instituts hervor, deren Ergebnis-,dieser Hinsicht die Standpunkte 

“ . ”| jder Katholiken und der Prote- 

^ 'MHMUwrOM» "•& **■• stamen einander apgenäbert. 

^ Während 1968 noch 37 Prozent 

V• -4 ider Protestanten u. 60 Prozent 


ZniZr 44 -, iMhhii ’ uc ‘ 1 nungen herau»zugeben. die das (auch mehr Willen zur Ordnung 

letu vor cjrka ILKJ janren. : screr Bevoikeninc an einem ge- ; , * 

c.r, r-.~rcH>;r n».-Äit.r„„» I - o ■ I- u. ■ c- j ’ Bdreteo der Schulen erc. in un- verlangen. 

Ein Grössten der BevölkerungJstörten Re:nl:chke .»empfinden . . . . . _ _ ...... 

i „-j-, ___ j„_l, .... . _'v. saube.-m und umrisierlem Zu- Wir werden dann in einer Welt 


i unseres Landes stammt aus den [ leidet oder überhaupt nicht rein 
j Ländan des Ostens, die nicht i$- L 


BLICK in die WELT 


tsst %KS ku:>f 


} Blks=£5lf 

I 







• pr-W-., 


JUNGBRUNNEN 


Schon znr Zeit der Römer war der Besuch der italienischen 
Heilquellen ein wichtiges gesclischaftlk-hes Ereignis. Der 
Wissenschaft ist es noch nicht gelungen, das Geheimnis 
dieser heissen Quellen za lüften, obwohl ihre Komponenten 
bekannt sind; Sie sind unter modernen Menschen als Oasen 
der Ruhe and Entspannung populär, denn sie ermöglichen 
eine Kur ohne auf Vergnügen verzichten zu müssen. 




ABANO TERME'-— in der Nähe Venedigs — 

-norgens die Kur und nachmitags 
Venedig. 

MONTE CA TIM — halbwegs zwischen Florenz ii. Pisa 
— einer der bekanntesten Kurorte 
Italiens,‘wenn nicht in der ganzen 
Welt 

TAEGLICHE FLUEGE TEL AVIV — ROM 

bis ZS* Mstf 1974 un 14.00 Uhr, 
ab 26. Mai 1974 tun -13.00 Uhr. 

' Bitte verlangen Sie von Ihrem 
Reisebüro Details und Prospekte. 






— ■■ ■ - 



i'*; is 


- ITALYB WORLD AIRUNE 


ABANO TERME 


MONTECATINI 


; der Katholiken für Familien 
| mit mehr als Wer Kindern wa- 
• rcn. sind es jetzt 18 Prozent der 
. Protestanten und 20 Prozent der 
i Katholiken. 

KANADA WIEDER 
IM GOLDFIEBER 

Das Klettern des Goldpreises 
I hat zur Eröffnung der neuen 
[Eagle-Mine hei Joutel im nord- 
i westlichen Quebec geführt. Das 
| Bergwerk, in das bereits 15 Mil¬ 
lionen Dollar investiert wurden, 
•wird einen jährlichen Alastoss 
I von etwa ! 00-000 Unzen Gold 
haben. Die neue Eagle-Mine ist 
in einem Gebier von La Belle 
Province Quebec, in dem sich 
i bereits zwei Kupferbergwerke 
befinden. 

Das lmerev«e an der Wieder¬ 
eröffnung stillgelegter Goidmi- 
nen sieict. Beispielsweise sind die 
Vorarbeiten für die Eröffnung 
der Pursides-Goldmine bei Wa¬ 
tt a. nördlich von Sault Ste. Ma¬ 
rie. im Gange. Die Crowduck 
Ba> Mines «inl ihre Goldmine 
>bei Snott' Lake in der Präricpro- 

I vinz Manitoba wiedereröffnen. 
Selb« das ..Panning” von Gold 
■ findet wieder Interesse. Obwohl 
heute rui idem -Goldwäschen'’ 
keine Reichtiimer zu verdienen 
sind, hai der Geologe Dr. Law¬ 
rence Halferdahl ertt-ähnt. man 
könne derart bei dem North 
Saskatchewan River an einem 
Sommer immerhin einige lau¬ 
send Dollar verdienen. 

Obwohl Kanadas Goldproduk¬ 
tion in den erbten sieben Mo¬ 
naten nur rund I.I51.H00 Un¬ 
zen betrug, «erden wieder Erin¬ 
nerungen an die „Goldene Ver- 
gangenheir’’ wach, als im Nor¬ 
den der Kernprovinz Ontario 
riesige Mengen von Gold ge¬ 
fördert wurden und Städte, wie 
Timmins und Kirkland Lake. <m 
Banne des Goldrausches waren. 
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ISRAEE NACHRICHTEN - TXWnfmtt 


Diensfag, 21. 5. 1974 


Der Filra „The Exorcfer ST% 1~” OI TTl H"" • - I I • I ■ Teufel und Dämonen stapft. 

=£L“s Der Film «I he txorcist» und was er bewirkt sa-s*. 

zur Begutachtung Torgeföhrt. „Witchcraft” (Hexerei) und Ok. 

Die Ausschussmitglieder äns- de. dass er den Saal verfassen Spielerin, zu Dreh arbeiten auf tit verdorben” habe. 101 Blatty auch das Drehbuch halbes Dutzend iu den letzten j ET| j teSv mitunter mit eigentOmH. 

serten die Ansicht, dass der mussJe - stellt sich heute tapfer dem Campus der Georgetown Auf der Stufenleiter morali- geschrieben bat, gebt auf einen Jahren im ganzen Land. Doch BeglriterschemuiigeiL Sa 
Film nirhf so arg" wäre, W1 ’ e der an. ..Männer werden University in Washington ist. scher Empfehlbarkeit. mit wel- wirklich geschehenen Fall von fanden solche Falle von Teufeh- könd ^ te Pa^ McNafly 
wie bei einer Pressekonferenz schwacb - un d Frauen ubergeben wird von einer rätselhaften eher die amerOcanlsche Filmin- Exorrismiu zurück. Im Jahre aus treib ung nur statt, wenn alle aQ j 
im Rahmen der Überreichung sich ” das Personal ei- Krankheit oder vielmehr Person- dustrie eine Art milder Selbstzen- 1949 wu£je ein vierzehnjähriger anderen Diagnosen and Heüme- ^ profesgor ^ der 

des Jahresberichts des Kon- nes K ' nw ‘ n ^ Angeles, und liehkeitsveränderung befallen, sur ausübt, ist der ,txorcist” Junge in Maryland von eigen- thodeu versagten, und nur mit p or ^j,a^-Universität in “ n? 

iroHansscfansses für Film und andere Kinobesitzer stimmen zu. Möbel wackeln und fliegen mit dem Prädikat R auf eine ähnlichen Erscheinungen befal- Genehmigung den jeweiligen Yorj£ ^ j anuar V* 

Theater mitsdteOt wurde. Noc[l nie ’ sagt einer - se ‘ ** 50 dnrchs Schlafzimmer, und das mittlere Sprosse Festgenagelt war- len, die als ..Polte rgrisl-Pbäno- Kirchenobe raten. Auf eine so ' fibef nevfloci^'rr 0 ^ 
Bei der israelischen Vor- tl ' Qst und unappetitlich zugegan- Kind wird zum ekelhaften Ge- den, das heisst, dass Jugendliche mene” diagnostiziert wurden, windige Prozedur wie im ,.Exor- /TT". » n **‘ 

.. . . . gen, noch nie habe er so viel schöpf: sein Gesicht wird von ihn nur in Begleitung Erwachse- Ohne ersichtlichen Anlass be- eist", überdies von so wenig . - „ T ^ tgp rnc ^ 

Trauung ® T* RiechsaJz bereithnlten müssen Pusteln und blutigen Gescbwü- ner sehen dürfen. Von vielen wegten sich Bilder und Möbel, glaubensfesten Priestern beirie- ^ en bertraf alb 

j 1X1 ~ ma fl seit der Zeit, als sich Kirk Dou- reu bedeckt, der Kopf verdreht Kritikern und öffentlichen ln- und das Bett, in dem der Junge ben, hätte ach, so wird betont, Erwartungen, doch am Tage 

gefallen" tm Khahe ncnj g j a5 j m Van-Gogh-Film dos Ohr sich auf dem Hals, das Mäd- stanzen ist diese Zulassung für nächtelang nicht schlafen konn- kaum eine kirchliche Behörde vor Voriesnngsbegmn erlitt P&» 

ancb memand öbetgeben odcr^jj^jjHj^ Manche. denen übel chca speit grünen Schleim. Jugendliche, wenngleich be- te, schwebte durch die Luft, eingelassen. Während eine be- ter McNafly eme Herzattacke. 

psychia trische Hufe in An- gehen immer wieder hin kreischt Obszönitäten und. be- schränkt, als Skandal empfunden Im Krankenhaus begann er. kannte Filmkritikerin den Film 

spruefa uehmeu müssen. In w ; c Le ale- die gegen ihren WH- rüchtigter Höhepunkt des Films, worden; zahlreiche Beschwerde- Unflätiges und ..in altertümli- als „das zugkräftigste Werbepla- DER UNERKLÄRBARE REST 
Aahctracht der Möglichkeit von einem besonders gräss- masturbiert mit dem Kruzifix, rufe nach einem X-Prädikat sind cheu Sprachen" zu reden. Als kat für d*e katholische Kirche Der Drang zum Okkulten, (Es 
einer Zulassung des Filmes jichen Unfall atigezoccn wer- Nach allerlei Untersuchungen laut geworden, nach einem all- nichts half, wurde ein Priester geh «Jen *w*rmgeren Tagen von Faszination des Satans mag ft 

In Israel bringen wir nächste- den. „Dies ist der beite Horror- empfehlen die ratlosen Ärzte gemeinen Jugendverbot, wie es geholt. Zwei Wochen laug be- ,.Goiug My Way” und „Die Reaktion auf eine Übersättigung 

henden ausländisch en Be- film, den ich je gesehen habe". Exorzismus. Zwei Priester neh- pornographischen oder überaus kämpfte der Jesuit nach einer Glocken von St MaiyV* an- mit Freud sein. Die Elternge* 

rieh*- erklärt ein Neunzehnjähriger men sich des Dämons an. von gewalttätigen Jahnen angehängt im Rintale romanum festgeleg- siebt, verhalten sieb die meisten neration ist anfgewaebsen mit 

Die Redaktion die Attraktion. „Man fühlt sich dem man das Kind besessen wird. Doch auch nach einer ten Zeremonie den Dämon, der katholischen Kleriker uad Ge- „Analyse" und „Therapie“, «o 

angesteckt und wie verseucht, claubL Der ältere stirbt bei nochmaligen Prüfung hat sich scbliesslicb den geplagten Kör- lehrten eher reserviert. Schliess- mit immer Psychotherapie ge» 

Ein junger Mann, der in der wenn man aus dem Kino kommt dem Versuch am Herzschlag, der Sonderausschuss des Film- per verlies?. lieh sind sie es, die verängstigte meint ist Selbst für die 

Umgebung von New York eine Etwas bleibt haften, das sich Der jüngere treibt am Ende den verbandes nicht zu einer Revi- Dies ist der Fall, dessen Stoff Teenager und verstörte Eltern schlichtesten Lebensprobkme 
Studentin grässlich erdolcht hat, durch nicht? entfernen lässt. Tch Teufel erfolgreich aus; er bietet sion entschliessen können. Die Blatty für seinen Roman ver- lösten und aufriebten müssen, hat man „seinen” Psychiater in 

»nt» rilAvOi* T*»nA 0»in frv r m fi 11 rrf»c hnh» A Inlr^imn mit Irh rian r cirfi mim Hnfpr mn rioe Rrico V/vr4iire.>hni n< v Ai» D I arkAil L r n.tvn mwhiai n ■ . m m . - M _»i._ -* - r«_n « „ 
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schuldig, weil er „unter Einfluss Der Film hin ter lasst Narben stirb L darf der Priester in einer durchaus erfüllt. Kalifornien hat ein deutscher, f asser g uc i,es über den Seelenspezialisten für tenm 

des Teufels" gehandelt habe Der und Traumata. In Washington letzten Beichte sich noch schnell _ in Böhmen geborener Priester Teufel) Dutzende von Anrufen Geld erhandelter Diagnose lies 

Mord, so führte der Verteidiger wurde ein junges Mädchen aus von der Sünde des Selbstmordes JESUITEN ALS RATGEBER namens Patzelt mit Genebmi- b e j toin men in denen verschreck- sich das meiste erklären und be 

des 26jährigen Sam de Nicola dem Kino in die Ambulanz ge- befreien. Das Mädchen erwacht Dagegen hat die Filmstelle gung seines Vorgesetzten, des Lute ^ Hil j e fafi[en wältigen Doch blieb ein Rat 

aus. sei „das direkte Ergebnis IW". >" Chikago Hegen sechs ohne Erinnerung an die ausge- der katholischen Kirche den Erzbischöfe von San Franzisko. Waruin ^ f^nen Psychiater den kein Pävchiater wegerffi 

seines Gehorsams gegenüber sei- Jm* Leute, die sich von Da- standenen Greuel, und das Gute Film mit einer kräftigen War- ™ vergangenen Sommer eine SozioteM, warum übt ren konnte. Dunkle Kräfte raff 

nem Meister. Satan, und was er monen besessen glaubten, im triumphiert über die Dämonen nung versehen. Sie hat ihn nur Familie exomsiert, die mona- * . w Gen^nTm s». 

für Satan tut, das kann nicht als Krankenhaus, und Alpträume — wenigstens in der Theorie. für Erwachsene und auch ihnen telang von bösen und unbekann- . ,^ T d „ . - xr afnr „ 

Schuld gerichtet veenäeu". .Sie «öruogeu bei juu- Die Gtüudlichkeit. mit dec um mit Eiu*hriiuhuugeu und te, Mächte, geplagt werde, “S“ ™ ! ^ Heide,^,. Wehtm 

behaupten also, unschuldig zu ? en Zuschauera werden von Friedkin und seine Kamera sich widerstrebend £rei»egeben. Ju- war. Aach da flogen Messer Y 
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sein, weil Sie ‘auf Kommando JS ^ 1 er “^tlichen Details der gendliche sollten uii sich‘unter and Möbel durch die Luft es 


d« Teufels ' Gehandelt haben 1 »" ^ vcrzich iet anch die Chro- Besessenheit annehmen, macht keinen Umstanden ansehen. Die klopfte und brannte ohne Ur- J® Schock.sch l«:hth in, ^das die tin Luther Kmg. Matoolm X 
fräste canz ernsL der Richter der 035 Lebea ? enö B end die makabre Attraktion des katholische Kirche sieht die sache, und ungreifbare Kräfte Ja S eT,d m 0,511 »E*orcast 5j om ^™® ur Waüace, Es gal 

2t n fSLr^freiwiUig eilebte Greuel und Films aas. ^Jas ganze Kino Welle des „Exorcisf mit zwie- zwangen die Lerne, mit den Satamsmus, schwarze Magie, Unerklacbarcs. ranonal mcht* . 

Ekel beschert hat auf die Be- riecht nach Erbrochenem", be- spältigen Gefühlen übers Laad Köpfen gegen Fassboden und Hexenzauber und Okkultes Ergründendes wie das Abo - 

wn m Hpn ' sichtigung des ..Exorcist"; wir richtet ein Filmgast zugleich mit roUen. Drei Jesuiten von der Wände zn slossen. Nach vielen schwelen lange schon als popn- teuer in Vietnam oder das Ver 

ren Kennen inm uen liessereu- £lreiA;en be5 Bildern, die sich der Beobachtung, dass die Übel- Georgetown-Untversität in Wa- Gebets- und Beschwörungssit- lä rer Stoff im Lande. Seit Be- sanden der idealistischen Ai 

wl« - a- m hrT Jlfi nachträglich nicht aus dem Ge- keit gewöhnlich von der Ma- shington. wo der Film gedreht Zungen hat die Familie Rübe. S»un der siebziger Jahre nimmt strengtmg der sechziger Jahre ir 

tte, «Macnt aes lemeis war fj e de r schütteln lassen. Genüge stnrbationsszene ausgelöst wird, wurde, haben der Produktion Widerstrebend geben katholi- die Begeisterung für Übersinnli- Sumpf der Mediokrität, m 
ZU a^° SS ’t es. zn berichten, was vorgeht in Alle, die den Film gesehen ha- als Ratgeber beigestanden; zwei sehe Diözesansprecher zn, dass ches rapide zu. In den Buchlä- dem die Gegenwart das öffentb 

. A er 7 Tansra f'°* vor aDent dem Film. Ein zwölfjähriges ben, stimmen darin überein, dass von ihnen treten in Neberxrol- es hier nnd da noch Fälle von den werden die Regale, auf de- che Leben dnrebdringt Scbo 

jungen Leuten, die gestern noch Mädchen, dessen Mutter, Schau- er ihnen ..gründlich den Appe- len auf. Der Roman, dessen An- Exorzismus gebe, vielleicht ein neu sich Werfe; über Heg e n, (Fortsetzung auf S. 5) 
über solchen Dialog den Kopf 
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te — genauer, seit dem 26. Do- 5 
zember — der Vorgang voll- 5 
kommen natürlich. Kein Zwei- ■ 
feL der Mörder war vom Teufel S 
besessen, und nur ein wirksamer ■ 
Exorzismus hätte ihn beiten kön- ■ 
neu. So sonnenklar stellt sich J 


das Böse dar, seit der Film „The 3 


Exorcistf, einem vielgelesenen ■ 
Roman folgend, in den amerika- S 
niseben Kinos angelaufen ist. ■ 
Seit vier Monaten ist das Werk ■ 
von William Friedkin, dem Re- g 
gisse ur auch . der „Frcncb Con- 3 
nection”, nach dem Roman und 5 
dem Drehbuch von William Pe- 5 
tcr Blatty im Lande zu sehen, ■ 
nnd wo immer sich auf den Stras- ■ 
sen eine Schlange bildet, weis? ■ 
man. d. ..Exorcisl" wird gezeigt J 
Der Zulauf überbietet noch die 3 
bisherigen Kassenschlager „God- 5 
father" (Der PaleJ und ,Xast 3 
Tango in Paris": schon rä der ■ 
ersten Woche waren zwei Millio- ■ 
nen Dollar eingespielt und Sta- g 
tistiker sind sicher, dass dies der 3 
ertragreichste Film der Zelln- 3 
loidhirtoric werden wyd. Schon S 
ist „Exorzismus” zum Modew'ort ■ 
geworden. „If you can't impcach ■ 
Nixon, exorcize him". geht ein g 
geläufiger, im Kongress gehöre- g 
ner Witz. Wenn heute einer auf 3 
dem Pflaster oiedersinkt so 3 
glaubt man nicht mehr an Kreis- n 
laufschwäche oder jähe Übelkeit; j ■ 
kein Zweifel: ein Opfer des|g 

„Exorcist“. 15 
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paar Stunden sind wird mit dem Flugzeug in Tira- „Zorn Teufel... Was mache ich jetzt?” 

na. Und von Tirana aus geben Sie alles, was in. Wien . „Das hätten Sie sich früher überlegen soDen” 

geschehen ist, und alle Originaldokumente über Ra- sagte Manuel laut und wütend. Was er sich Sber^^Bc-w*.... ,,. _ 

djo und Television und durch die Presse der Welt- seinen Vater hatte abhören müssen, war sehr 

Öffentlichkeit bekannt! Hs passiert Ebnen nichts, das für ihn gewesen, besonders, weil er nach allem, 

garantieren wir! Ehe Völker werden sich voll Wut er wusste, die Behauptung des Albaniers nicht 

und Entsetzen gegen diese Beherrscher der Erde...” als blosse Rederei abtun konnte. ^ 

Das Telefon läutete. ,Ich habe es mir überlegt!” Zagem hob denKopt J .... 


ROMAN 


© Droemerscbe Verl agsanstalt Th. Knaur Nacht. 

52 

Eine Pause folgte. 


.MIT GLASIGEN AUGEN s 3 
Denn der ..Exorcist" ist kein 
Vergnügen. Er setzt seinem: 3 
Publikum ebenso heftig za wie [■ 
den Personen der FUmhandiung. !■ 
In den Schlangen, die bis zu vier jj 
Stunden auf EinlaM in die Kinos i" 
warten, drangen sich fast aus- [■ 
schliesslich juuse Leute. Verlas-j* 
sen sie das Kino nach zwei Stun-|5 
den, so sind sie gewöhnlich hicrch |5 
und blicken glasig oder kichern [3 
nervös. Viele halten n: -hx bisjg 
zem Ende durcb> Einer, dem 1 3 
gestern mittendrin so übel wur-jS 


DAMENHÜSEN 
nach Muss 
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„Aber was bat Ihr Vater denn getan?” fragte Irene. 

„Ah!” Zagon fuhr triumphierend auf, bevor Ma¬ 
nuel antworten konnte. „Sie haben es ihr nicht ge¬ 
sagt! Sehr gut. Und sehr gut auch meine Vorsicht 
Sie sind also schon in sich gegangen. Sie sind also 
auch wie wir der Meinung, dass Ihr Vater seinen 
Tod hier in Wien mehr als verdient hat!" 

Verzeih mir, Vater, verzeih mir, dacht Manuel 
und nickte. 

„Auch dieser Tod war typisch, nicht wahr? Man 
hat ihn gebraucht man hat ihn beseitigt, bevor er 
auch noch die dritte Nation bedienen konnte, mit 
der er verhandelte. Sie wissen, welche .. 

„Frankreich.. .** 

„Richtig." 

„Und Amerikaner und Sowjets haben ihn des¬ 
halb .. ” 

. liquidieren lassen, natürlich. Der übliche 

Vorgang. Sie sehen, wie diese arbeiten. Skrupel ken¬ 
nen sie nicht!" 

Irene sagte zornig; „Wenn Sic behaupten, dass 
meine Tante Herrn Arandas Vater im Auftrag der 
Amerikaner und Sowjets...” 

„Nicht Nicht. Sie sind nicht informiert. Sie sol¬ 
len es auch nicht sein. So leben Sie sicherer. - ’ Zagon 
sah Manuel an. „Wo sind die Dokumente?" 

,.ln einem Tresor. Bestens verwahrt.” 

„Ausgezeichnet Damit haben Sic diese beiden Ver- 
brcchcrstaatcn praktisch in der Hand. Damit haben 
Sie die einmalige Chance, ihnen die Masken von 
den Fratzen zu reissen.” 

„Wie?” 

„Indem Sie mit uns Zusammenarbeiten.” 

„Wer ist uns?” 

„Die Albanische Volksrepublik und die Volksre¬ 
publik China. Wir beschützen Sie „. 

„Das können T-ie doch gar nicht” 

„Und ob wir das können! Sic sagen zu, wir holen 


die Dokumente unter stärkster Bewachung — in ein 


dio und Television und durch die Presse der Welt¬ 
öffentlichkeit bekannt! Es passiert Ebnen nichts, das 
garantieren wir! Ehe Völker werden sich voll Wut 
und Entsetzen gegen diese Beherrscher der Erde...” 

Das Telefon läutete. 

Irene machte eine Bewegung. 

„Lassen Sie es läuten!" 

.^Aber das kann ich nicht! Das darf ich nicht! 
Ich habe Nachtdienst Ich mache mich strafbar, wenn 
ich mich nicht melde. Vielleicht ist das ein Arzt... 
Vielleicht braucht jemand ganz dringend ein Me¬ 
dikament das ich varbereiten muss.. 

„Sie lassen den Hörer in der Gabel! Verflucht 
d ann machen Sie sich eben strafbar! Hier geht es um 
ganz andere Dinge. Ein Arzt! Und wenn das Ame¬ 
rikaner sind Nier Russen, die mich suchen?” 

„Und wenn es Ihre eigenen Leute sind, die eine 
wichtige Botschaft für Sie haben?” fragte ManueL 

Zagon zögerte. 

„Gut", sagte er zuletzt „Heben Sie ab." 

Irene meldete sich. Gleich darauf gab sie den Hö¬ 
rer Zagon. „Für Sie.” Der Albanier lauschte. Dann 
redete "er schnell und abgehackt in seiner Mutter¬ 
sprache. Nach kurzer Zeit schon warf er den Hö¬ 
rer in die Gabel und sprang auf. Nun hielt er wie¬ 
der den Revolver in der Hand. 

„Ich hatte recht!” Zagon rang nach Atem. „Ameri¬ 
kaner und Sowjeis! Und Franzosen! Alle hinter mir 
her! Alle schon draussen eingetroffen, sagen meine 
Leute .. Er eilte in den müchig erhellten Verkaufs¬ 
raum und presste sich an die Wand neben der Ein¬ 
gangstür. So sah er hinaus. Er bemerkte, dass Ma¬ 
nuel hinter ihn trat. „Vorsicht! Bleiben Sie stehen! 
Da... da — und da drüben... ich kenne ihre ver¬ 
fluchten Wegen! Vier sind es! Und mein Wagen 
steht auf der Rückseite des Blocks. Ich soll sofort 
verschwinden ... Aber hier komme ich nicht hinaus!” 
Er ücl in das Büro zurück, gefolgt von Manuel. 
„Geben Sie mir den Schlüssel zum Hiuterausgang!” 
rief Zagon. 

„Es gibt keinen Hinterausgang'’, sagte Irene ruhig. 

„Natürlich gibt es einen! Drüben, am Ende Ihres 
Labors! Erzählen Sie mir nichts! Zwei unserer Leu¬ 
te haben ihn gesehen... sie kamen als Lieferan¬ 
ten” 

„Wann?” 

„Als der Fall akut wurde. Am Tag, nachdem Ihre 
beiden sich hier um, ein Hinterausgang ist da, er 
Tante den Doktor Aranda vergiftete. Da sahen die 
führt zum Hof. Drüben liegt eine Autowerkstatt. Dort 
schlage ich ein paar Fenster ein und komme zu mei¬ 
nem Wagen.” 

„Der Hinterausgang ist zugemauert worden”, sag¬ 
te Irene. 

„Was?” Zagcms Gesiebt wurde grau. „Wann? 
Warum?” 

„In den letzten Tagen. Der Hausbesitzer baut dort 
Garagen.” 

„Was ist mit den Fenstern zum Hof?” 

„Alls vergittert”, eagte Irene. 


„Ich kannte das Risiko. Ich habe es ein Kauf genom¬ 
men und alles so geschickt wie möglich angefangen.” 

„Nicht geschickt genug”, sagte Manuel. „Was is! 
denn mit Ihren Leuten? Können die Ebnen nick 
helfen?” 

„Da sind auch welche draussen, natürlich. Abe 
was habe ich davon? Was habe ich von. einer Schics 
serei? Sobald ich aus der T^r trete, geht es los 
Und bevor jemand anderer getroffen wird, bin icl 
längst tot..." 

,.Bleiben Sie hier”, sagte Manuel. „Mir tut mm 
nichts, dafür ist gesorgt Wo ich bin, da sind aud 
Sie in Sicherheit.” 

„Bin ich nicht! Ihnen wird man nichts tun., 
ater mir...” 

„Beruhigen Sie sich”, sagte Manuel. „Was kan 
man Ihnen hier denn schon tun?” 

„Das werden Sie gleich erleben. Das kann jed 
Minute losgehen.’ 

„Sie meinen eine Schiesserei?” 

„Was dachten Sie? Die kommen hier herein! Ufl 
wie! Die ganze Tür besteht ans Glas. Ein, zwi 
Schuss, und sie sind im Laden! Und noch ein, zw 
Schuss, und ich bin erledigt!” 

„Langsam, langsam”, sagte Irene. „Wien ist nief 
Chicago.” 

„Nein, nicht? Warten Sie doch ab!” Zagons Hanf 
die den Revolver hielt, zitterte plötzlich. 

„Aber das ist doch Unsinn!” Irene regte de 
auf. „Mitten in der Stadt! Wir sind ein neutral« 
Land.” Zagon lachte böse. „Wenn das wirklich s 
aussieht dann gibt es nur eines — Polizei muss her! 
Irene griff nach dem Telefon. Zagon stiess sie gege 
eine Wand zurück. 

„Kommt nicht in Frage!” 

„Keine Polizei?” 
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Der Albanier ragte grimmig; „Was wollen Sie der- 
der erzählen?” 


„Die Wahrheit natürlich!" 

„Kennen Sie die Österreichische Polizei? Die in 
chen sich doch sofort in die Hosen! Die k nme 
wenn sie überhaupt kommen, zu spät, oder sie feu 
gen es so an, uass mich die Hunde doch erwische 
Ich on ja nur ein kleiner Scheissalbanier für die!” 

Manuel dachte an alles, was der Hofrat Groll ih 
erklärt hatte. 

„Sie haben recht”, sagte er. 

„Ich habe... ’ Der Albanier sah ’l.n verblüfft an 
„Recht . sagte Manuel. „So geht es auch nicht.” 

. & bt doch nur eines: Die Dokumente 

nef Zagon. 

„Was ist mit denen?” 

„Wo sind sic?” 

„Bi einem Anwalt.” 

Urortseuunji Loigt) 
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Der weisse Tag im Hauskait 


NVERStflffüNDENER 
y . EXNSClBtEXBEBRIEF 
1 i' den Herrn Postminister! 
^“12. April sandte ich et- 
T>. Breif, eingeschrieben, an- 
Firma, die so bekannt ist, 
’s.. sie noch ohne genaue 
»e und ■ nicht registriert, 
’v ? bekommt. Am 21. April 
. ier Brief noch nicht in den 
en der Firma. 

r f. :t& nach Erhalt dieser 
:.. rieht ging ich auf die Post 
t ein vorgedrucktes Formu- 
reiches ich ansfüllen. muss- 

■ \/Sd bezahlte dafür IL 1,40. 

Mai erhielt ich von der 
, . at ha Doar” eine vorge- 
:../"te Karte vom 30. April, 
mir mitgeteüt werde, dass 
,meine Hingabe erhalten har 
. ^ d nachforschen wolle: 

. lerken will ich, dass es 
. tm einen unterschriebenen 
_.; r irtrag handelt und ich 
nach Erhalt die Jabres- 
^ '■ erhalten sollte. 

__ •’ heute ist der Breif noch 

* angekommen, folglich 
^• nicht d' i Geld auch kein 
“-•.es Lebenszeichen von der 
- : ^it ha Doar”. 

"■ ies Geld war für die Ein- 
l: ' -ensteoer reserviert, die 
T -i 10. Mai bezahlen musste. 
■" Tr ■ ist für diesen Schaden 
r ‘ »r. dt erleide verantwortlich? 

darf ein registrierter 
•- .in Tel Aviv von einem 

■ r \it zum anderen • ver- 
™i.:; .den? 

gebührt mir und ich ver- 
endlich eine Aufklärung. 

• „st mit meinem Brief ge- 

• -' n? 

. M. KnolL Schikun Dan ‘ 

„t,; Aufklärung 
ÜBER TERROR 

!iric den Ausführungen des 
J. Friedmann - ^in Vor- 
für den Infon»aäonsmi- 
dic Sie in Ihrer Zeitung 

• - -r • -• 


v. 9. ds. Mts. nmer der Rubrik: 
«Das Wort hat der Leser” ver¬ 
öffentlicht haben, stimme ich 
voll und ganz überein. Die Sa¬ 
che muss soweit möglich, jedem 
Bürger im Ausland in seiner 
Landessprache zugesehiefct wer¬ 
den, . damit die Bevölkerung 
über die „Heldentaten” der ara¬ 
bischen- Freiheitskämpfer genau 
informiert wird. 

Damit die Terroristen nicht 
über unsere Gesetze bei der Be¬ 
strafung unzufrieden sind, weil 
die Terroristen oder Fazah Xs 
rael nicht anerkennen, schlage 
ich, um die Todesstrafe nicht 
erneut entführen zn müssen, fol¬ 
gendes vor: Jeder Terrorist, ans 
welchem Land er auch stammt, 
soll für seine Taten nach seinem 
Landesgesetz abgeurteilt werden, 
als ob er die Tat in seinem eige¬ 
nen Vaterland begangen hätte, 
z-B. ein Jordanier nach dem Ge¬ 
setz seines Landes, ein Syrer des¬ 
gleichen usw. 

Dr. Walawelsky. Haifa 

RADIKALISIERUNG 
DER JUGEND 1 ’ 

Zum Artikel von Frau Frieda 
Hebel möchte ich folgendes an¬ 
merken. Die Radikalisierung 
der Jugend ist ja nicht nur ein is¬ 
raelisches Problem, sondern 
macht sich bemerkbar in der 
ganzen westlichen Welt, leb ken¬ 
ne das-Problem ziemlich genau 
aus meinem früheren Wohnort. 
Dänemark. . Es fängt auch nicht 
bei der Jugend an, sondern bei 
den Lehrern. Fast überall wer¬ 
den ganz bewusst links radikale 
Elemente in die Universitäten 
hineingeschlicheo — eine athe¬ 
istische : und zugleich vulgäre 
Note -wird der Jugend beige¬ 
bracht und nach meiner persönli¬ 
chen Meinung sind das rassisch 
gelenkte Manöver um den We¬ 
sten zu zerrütten — r im Namen 
der Demokratie' in Russland sel¬ 


ber wird so etwas bekanntlich | tern aufiaibaneu. 
nicht toleriert. 

Auch bei uns in Israel wäre 
diese Radikalisierung zu vermei¬ 
den. wenn nid» unsere Staats- 
lecker die Idee hätten einen ♦mo¬ 
dernen” Staat aufzubauen, womit 
man sich auch „moderne Zores 
verschafft. 

Es ist schon schwer für den 
einzelnen „historisch" zu den¬ 
ken, besonders wenn mag nicht 
von der Kinderstube hierauf vor¬ 
bereitet ist und folglich ist es 
auch schwer es einem jeden ein¬ 
leuchtend zu machen, dass wir 
nicht nach unserem Land 
rückgekommen sind am eine Fi¬ 
liale der westlichen „way of 
Iife" zu bilden. Man hat verges¬ 
sen. dass unsere Kultur und Le¬ 
bensform die gebende und 
grundlegende Quelle war seit 
Jahrtausenden, und diese Ver¬ 
gessenheit bringt uns beute 
Schwierigkeiten, deren Ende wir 
noch nicht kennen. Die Behör¬ 
den behaupten, da.« die beste¬ 
henden Gefängnisse nicht mehr 
ausreichen, und das neue ge¬ 
baut werden müssen. Ihre Be¬ 
denken über „die Bauer unserer 
Zukunft" werden von vielen ge¬ 
teilt. 

Jedoch hat auch diese Medail¬ 
le eine andere Seite. Das reli¬ 
giöse Bewusstsein -die Brücke 
zwischen Vergangenheit und Zu- 
kunft-ist wachsend, sowohl hier 
im Lande wie in gewissen Län¬ 
der der Diaspora, obwohl man 
wohl immer eine Minoritet ver¬ 
bleiben wird solange man — be¬ 
sonders hier in Israel — nicht 
die volle Stütze der Regierung 
und der Presse erreichen kann. 

Es ist sehr schwer eine Jugend 
positiv zu beeinflussen — * Sie 
fragen ob nicht Rabbiner ihren 
Einfluss ausüben konnten — 
wenn nicht das Heim mitmaebt, 
denn das hicsse ja eine Scheide¬ 
wand zwischen Kinder und El- 
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RADIO und FERNSEHEN 
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1,-EENSTAG. 2L5.1974 
•< i richten: jede Stunde; 

. Programm A: 

. Musikalische Leckerbia- 
Werke von Alessahdro 

- ü, Chopin. Beethoven, 
obos; 9.05 Programm mit 

" : Tötisien Aurele Nicolet; 
lachrichten in englischer, 

- 'in französischer Sprache; 

Musikklub der Sondebe- 
(Wiederholung): 11.00 
. jj; im liebes Hebräisch; 

,. rnd 12.15 Programm für 
■’ i; 11 35 und 12.05 Iied 
lanson; 13.05 Mittagsfeon- 
• 4.10 Für Mutter und 

14.35 Rätselraten- mit 
: ’- d Rosen; 15.05 Radiowis- 
.: it Hochschulen; 15 jo Li- 
der Fragen und Ant- 
; 15.50 Wöchentliche Zu- 

- rfasstmg der täglichen 
. -a-Abschnitte; 16.05 Ei- 
c Ute Hebräisch: 16.06 Mu- 

die Jugend-,Die Macht 
"jsB". fünfte Folge; 16-55 
±ten in englischer; 17.55 
izösischer Sprache; 17.05 
sik (Paul Landau); 17.45 
• ’ lisches Rätsel (SebJomo 
:"1SJ5 Für den Landwirt; 
Leichte klassische Musik; 
Rezitation ans der Bibel; 
.. Welt der Wissenschaft 
" rholongk 2030 Konzert 
". rusalemer Symphonieor- 
s-STEREO-unter Mendt 
mit Ralf Kiscbbamu (Ceb 
> Amerika) und Alisa 
mann (Klavier) Portrait 
• Komponisten- Serge Pro- 
— Klassische Sympho- 
bapsodie für Cello,. Kla¬ 
riert Nr. 3 und Suite Nr. 

2 aus „Romeo und Ju- 
3.05 Interview des Mo- 
tit Gideon Lev-Arie, WIc- 
’’ .mg): 00.05 Ein kurzes 
•’.U 

ier Nacht zwischen den 
ebteuseodungen auf bei- 
: Odern (nach Beendigung 
■eifcs der Techniker) leich- 
sik, Lieder, Chansons. 

Programm B; 

Morgengymnastik; 620 


Gesänge: 735 Grünes 
8.10 Morgenprogramm; 

Im Arbeitsrhythmus; 1230 Un¬ 
sere Lieder; 13.05 Nachrichten 
und Musik; 14.10 „Pop”; 15.05 
Wonschprogramm orientalischer 
Musik; 15.55 Begriffe und 
Bräuche im Judentum; 16.05 Ei¬ 
ne Minute Hebräisch; 16.05 und 
1635 Ausländische Chansons in 
Hebräisch; 1635 Rätselraten- in 
Fortsetzungen- mit Schmuei Ro¬ 
sen; 17.05 Humoristisches Pro¬ 
gramm; 18.05 Lieder um rin 
Thema; 18.45 Täglicher Sport¬ 
bericht; 21.05 „Direkte Ueber- 
tragungT- das Mikrofon ist in 
die Vergangenheit gerichtet; 
22.05 Direkte Verbindung- die 
Mannschaft zu . Deiner Ver¬ 
fügung (Ehud Manor); 23.02 
.Diese Nacht”: 23.15 “Ich bin 
Dein and Du bist mein”; 

Sender Hi 

19.00 und 20.00 Nachrichten; 

19.05 und 20.05 Melodie and 
Gesang. 

Nachrichten: jede Stunde; 

6.05, 7.05 und 830 Morgen- 
klfinge und Grüsse; 8-05, 1205, 
17.05 und 00,05 Nachricbien- 
journale; 9.05 and 10.05 Grüsse 
mit einem Lied; 10.04 „Ich und 
mein Lied" (Mit Efi Netzer); 
10^5 Programm mit Uri Sela; 
11.05. 1230, 13.05 und. 1335 

Wann und schmackhaft; 1135 
T amar gibt Ratschläge: 1330 
„Das erinnert mich an”_ (mit 
Channa Semer) 1335 Mitten tro¬ 
gen für Soldaten; 14.05 und 
15.05 „Zwei bis vier"; 16-05 
Rufen Sie bitte an (Edna Scba- 
wit); 17.40 Chansons für jeder¬ 
mann: 18.05 V/uuschprogranun 
für Soldaten in entfernten Stel¬ 
lungen; 19.05 Sonderpüsse: 
20.03 Frärfi und munter; 2030 
Jazzecke: 21.05 Wunsch- 

Programm; 22.005 Lasset uns 
pländern- mit Natan Dunewitz; 
2335 Mjtseroachtsgespräcb; 

ln der Nacht zwischen den 
Nachrichtensendungen leichte 
Musik, Lieder, Chansons. 

Scb nifernsebprogra m ur. 


Licht; I metrie; 13.00 Technologie; 13.40 
12.05! Landeskunde- der Scharon; 
Wunderreise- der Kleine NO; 
16.14 Pioniere der Antartik- Do¬ 
kumentarfilm über die Erobe¬ 
rung des Südpols; 16.45 Anlei¬ 
tung für Lehrer. 

Fernsehprogramm: 

17.30 Nachrichten; 17.32 In- 
fcnnationsfilm; 17.42 Natur- 
film*r3üdamerikaniscbe Stäm¬ 
me”: 18.05 Kurzer Film mit 

Charlie Chaplin: 1820 Meine 
Freunde in der Welt- „Honolu¬ 
lu”: 18.30 bis 20.00 Programm 
und Nachrichten in arabischer 
Sprache; 20.00 Erbgut „Bar- 
Mizwa"- Die Gefühle der Jun¬ 
gen, die ins Bar-Mizwa-AJter 
kommen, was erwarten sie, wie 
feiern sie und was denken die 
Eitern; 2030 Mabat: 21.00 Co¬ 
lombo — „Requiem für einen 
gefallenen Stern"; 22.15 Brenn¬ 
punkt ; 23.05 Tagesabschnitt, 
Nachrichten. 


Daher versucht man vorerst 
jüngere Kinder von den Ein¬ 
flüssen der Strasse fernzuhalten 
durch Organisationen wie „Ke¬ 
ren Jaldeinu" u. ähnli che Klubs. 
Ferner durch Schulen wie „Or 
H«chajlm” in Boe Brak oder 
„tioys towa” in Jerusalem (Ba- 
jith Vegas) -beides Mosterinsti- 
tulioncn von denen die Ocffcot- 
Echkeit zn wenig weiss und 
dergleichen mehr. Man sollte 
wohl in eisigen Artikels einiges 
hierüber veröffentlichen, und 
wenn ich behilflich sein kann, 
bis ich hierzu gerne bereit 

JOSEF KAHN. Jerusalem 

DER TOURI ST 
WIRD AUSGENUETZT 
An einem Tage der vorigen 
Woche fuhr ich mit einem Spe¬ 
cial-Taxi von Haifa nach Kir- 
jat Sablnia. nachhause. Ich be¬ 
zahlte IL 20.—. 

Zwei Tage später bekam ich 
den Besuch einer jungen Ver¬ 
wandten aus England. 19 Jahre 
alt, seit einem Monat im Lande, 
als Freiwillige in einem Kibbuz 
tätig, der hebräischen Sprache 
ist sie nicht -nächtig nnd kann¬ 
te natürlich auch nicht die Prei¬ 
se. Sie fuhr den gleichen Weg, 
zu mir. Der Chauffeur nützte 
ihre Unkenntnis aus und sie 
zahlte IL 35.—•• leb frage nun 
ist das die richtige Art, einen 
Touristen so zu behandeln? 

Bella Zenrik, K. Sablnia 


Es muss nicht immer Fleisch 
sein... Das Budget der Durcb- 
schnittsfamilie erlaubt es nicht, 
sieben Mal wöchentlich Fleisch 
und Huhn. — wobei das Huhn 
zumindest den finanziellen Vor¬ 
rang hat — za essen. TNUVA, 
Israels Haupt Milch- und Milch- ; 
produktionsqucUe zeigt, nach 
früherem ständigen Anwachsen 
(Ls Umsatzes Stagnation in den 
Monaten Februar^März. Um 
eventuellen, noch ungünstigeren 
Vermarktungsergcbnissen vorzu¬ 
beugen hat Tnuva nun 
! Propagandafeldzug gestartet, 
Chef Goldstein vom Dan Hotel 
hat ein reichhaltiges Buffet, 
Warmes und Kaltes, Süsses und 
Salziges — für das Auge so an¬ 
genehm wie für den Magen — 
vorbereitet Milchprodukte, an 
erster Stelle Käse, in den ver¬ 
schiedensten Zusammenstellun¬ 
gen mit Gemüse und Obst wa¬ 
ren zu wahren kulinarischen 
Wundern verarbeitet um den 
Appetit auf den weissen Tag der 
Woche anzureeen. Nun. was der 
Chef eines Grand Hotels zustan¬ 
de bringt gelingt kaum einer 
„ungelernten" Hausfrau. Den¬ 
noch. man kanns ja probieren. 

Bei der Mücb angefangen 
muss auch die patriotischste Is¬ 
raelin zugeben. — sie hörte es 
vom Sachverständigen und hatte 
es zu akzeptieren — dass Israel 
keineswegs an erster Stelle der 
Milchverbraucher in der Welt 
steht. USA ist uns um viele 


Von MARIANNE 


Gläser Milch pro Tag auf der 
Wehumsatzliste voraus u. selbst 
Frankreich und England sind 
pro Kopf vor Israel zv. placieren. 

Die Milch als Grundstoff 
beinhallet eine für den Körper 
pro Tag ausreichende Emüh- 
rungsbasis: Vitamine. Fett. Zuk- 
ker und Mineralien in guter Pro¬ 
portion, und wer es fenig bringt 
drei Gläser Milch pro Tag zu 
einen | trinken, bat. — zumindest für 
diesen einen Tag — seinem 
Körper nnd Portemonnaie etwas 
Gutes angetan. 

Milcbgericbie können Fleisch 
hundertprozentig ersetzen, was 
Kalorien und EJwetss an¬ 
langt. Aber, — und das bezieht 
sich ja nicht nur auf den „weis¬ 
sen Tag" sondern auf den Kü¬ 
chenzettel im allgemeinen: Ab¬ 
wechslung ist wichtig. Chef 
Goldstern hatte neun Menus zu- 
samtnengesicUu Diese Menus, 
selbst wenn sie (fast) so meister¬ 
haft ?ie vom Berufskoch herge¬ 
stellt werden, müssen nicht skla¬ 
visch kopiert werden. Jede Haus¬ 
frau weiss. dass das Zubereiten 
milchiger Gerichte wesentlich 
mehr Zeit und Spezialkenntnis- 
se erfordert, als neisebiges, 
Man kann also aus der Fülle der 
Anregungen Geeignetes beraus- 
sueben und dennoch sowohl dem 
Körperhausbalt als auch dem 
geschrumpften Portemonnaie 
helfen. 


1 In diesen Wochen, in diesen 
Tagen ist ohnedies Weisskäse 
das gefragteste Milchprodukt. 
Die kluge Frau sorgt vor tmä 
bat ihren Weisskäsebedarf für 
die Schawuottorte bereits ita 
Kühlschrank. Bei der Tnuva 
herrscht »saisonbedingter) Hoch¬ 
betrieb und viele . viele Tonnen 
Zusaubedart müssen gedeckt 
werden. 

MENUV ORSCHLAoE 


EIN0PR06RAMM 


TEL-AVJV 
ALLENBV: StaJag 17 
BEN JEHÜDA: Le train 
CINEMA ONE:. McQ 
CINERAMA: Caraal Violence 
CHEN: The Don is Dead 
DEKEL: Serpico 
ESTHER: PapÜlon 
DRTVE-IN: 7.00 Snowbaü Ex¬ 
press: 930 Tbe Man Hunter 
GAT: Avanti 
GORDON: L'Emmerdeur 
HOD: Black Belt Jones 
LIMOR: Night Watch 
MAXIM: Sisteis 
MOGRABI: The Way we were 


[SEMADAR: £1 ny a pas de 
| Fumee sans Feu 

HAIFA: 

AMPHITHEATRE: 

Boxcar Bertha 
ARMON: Live and Lee Die 
ATZMON: Papilion 
CHEN: Tbe Forbidden 
Decamnon 

MIRON: Pour Riders 
MORIAH: Getting Straigbt 
ORDAN: Tbe House of Wax 
ORAH: Tbe 'Yay we Were 
ORJON: Oncc upon a Time 


lj Kalte Apfclsuppe 
Käse schnitzet 
Rciss mit Erbsen 
Gemüsesalat 
Käse pfannkuchcn. 

2) Gefüllte Tomaten (mit Avo¬ 
cado und Käse) 

Popaye (Spinatenhaopt- 
gericht in Tortenform) 
Kartoffelpüree 
Eis. 

3) Kalte Gurkensuppe mit Ge¬ 
müseeinlagen 

Gefüllte Pilpcl 
Rotkraut salaL 

Cocktail a la Richard Nixon 
/Spezia Igcheimnis jeder 
Hausfrau). 


WOHIN GEHT MAN ? 


WOHIN Sie auch 
geben, verlangen Sie 
TEKA KAFFEE, 
der Beste. 


immer 
überall 
Er ist 


DER FILM „THE EX0RCIST” 
UND WAS ERBEWIRKT 


ORDAN: La Nuit Americaine! ORLY: Hall of Mirrors 



Dienstag: nachts bis 23.00 Uhn 
Dizengoff 217. TeL 223488, 
King George 72. Tel. 286740 
Jehuda Halevy, 67. Tel. 612474. 

Ramat Gan and Umgebung: 
Arlossoroff 81. TeL 721489. 
Bnei Brak: Nechemia 2. 
Petach Tikwa: Pinsker 2. 
Heradia u. Umgebung: Herziia 
Sokolow 65. ! 

Bat Am: Balfour 9. 

CboIon: Trumpeldor 4. 
Nafania: Schaar Hagai. TeL 
22695. 

Beer Scbewaa ^riut". 

★ 

Tel Aviv, Dr. Har Ewet, 
Kir.steinstr. 6 , Tel. 44228L 
Magen David Adom: Ae rate- 
Nachtdienst JT-A, TeL 614333 
oder 101 von 8 Uhr abends bis 

7 Uhr morgens. ■ 

Kopat OtoUm „Maccabf”, 
I.-A.. MDA, TeL 101, Gtisch 
Dan: MDA, Hagügalstr. 42, 
TbL 781111. Rainat Gan; Asch- 


OPH1R: Live and Let Die 
ORLY: Les Galets D*Etretat 
PARIS: Dr. Phibes 
PEER: A Touch of Class 
STUDIO: Bawdy Tales 
TEL-AVTV: Cannen Jones 
TCHELET: Harald & Maude 
ZAFON: II n’y a pas de Fumee 
sans Feu. 

RAMAT GAN: 

KINO LILLY: 4.00 — Tarzan 
on tbe Great River; 7.15, 930 

— Minnie & Masco witz 
JERUSALEM: 
ARMON: Lady Caroline Lamb 
CHEN: PapÜlon 
EDEN: The Daring Dobermans 
EDISON: Tbe Big Fellow 
HABIRAH: Barcelona KÜI 
JERUSALEM: The Sec re t 
Cb arm of tbe Bourgeoisie 
ORGHc Cries et Souflets 
ORION: Magmun Force 
ORNA: Cat BaBou 




Cholotu MDA, TeL 843132; Pe¬ 
tach Tftwa: MDA, TeL 912333; 
Zfcc MDA, TeL 101; Recho- 
wot: MDA, Telefon 951333; 
Rischon Lezioa: MDA, Td. 
942333; Herziia: MDA, TeL 
981333; Haifa: MDA. TeL 101; 
Jerusalem: MDA, TeL 101. 

Kopat CboBm Mecfcazlfc 
8 Uhr abends bis 7 Uhr mor¬ 
gens: MDA, IfcL 101, Dr. Watts, 
ADenbystr. SO, TeL 50888 (not 
tagsüber); Dr. Mare Dona, Ha- 
cbcsnxmaimatr. 4, TeL 248228. 

Ramat Gaa, Ghrataßra and 
Bnei Brak: MDA, Hagügalstr. 
42, TeL 781111 von 8 Uhr abda. 
bis 7 Uhr früh. Dr. Kdmloscb 
(Kinder), Weizmannstr. 33, Gi- 


PEER: Charley Varrick 
RON: A Touch of Class 
SHAVIT: Darling LOH 


(Fortsetzung von S. 4) 
lange neigt ch das Zeitalter 
der Aufklärung, auf dem diese 
Nation gegründet ist und das so 
lange das amerikanische Be¬ 
wusstsein bestimmt hat, dem 
Ende zu. Das Irrationale. den 
Europäern intim vertraut, wird 
[allmählich auch in Amerika zur 
Kenntnis genommen. Die Lö¬ 
sungen. die Freud oder Marx an- 
zubieien haben, reichen nicht 
mehr aus. Weder mit dem pri¬ 
vaten Trautna der Seele noch 
mit Repression durch die Ge¬ 
sellschaft ist zu erklären oder 
auszuräumen. was heute Beklem¬ 


mung und Unruhe stiftet Die 
Reaktionen auf solche Ratlosig¬ 
keit und die Suche nach Lö¬ 
sungen sind verschieden. Die 
einen fragen (mit dem Autor 
David Halbersiam), wie es ge¬ 
schehen konnte, dass gerade 
„The Best and the Brightest” 
(dies der Titel seines Buches) 
die Nation in den Morast von 
Vietnam führten. Die anderen 
füllen das Vakuum, das der 
scheinbare Bankrott rationaler 
Erklärungen gelassen hat mit 
Hexen, Teufeln und Dämonen. 


Sabina LJETZMANN 


9.05 Rechnen; 10.00, 1020,1 nnd: MDA 
IKthe Uhr, 6.59 Eine'11.25. 1200 und i2JQ Englisch:! MDA 
: Hebräisch; 7 25 und 735 j 10.45 Kindergärten; 11.05 aeo-J Jam: MDA, 


watajfm, TeL 721621; Herein.. 
Neve Amal, Ramat Hascharon: 
Mitteflnng im Snif CStedera: 
MDA, TeL 2333, von 8 Uhr 
abends bis 7 Uhr morgens. 

Knpat Cbofim „Assaf"; Tel- 
Aviv: TeL 101; Gusta Dan: 
TeL 781111; Bat Jap« Tel. 
lei. 22222; Nata-. 863333; Cbolou: Id. 843)33; 
lei 23333* Bai Haifa: Allgeaieirer und Kinder-' 
leleton 563333;} axzi, Id. 254530. 


Wunderbar 
fuer den 

Fussboden 

in ihrer Wohnung 

Trakleen, das Waschmittel von Kleen, 
zum Aufwaschen der Böden, macht 
die Fliesen ganz sauber und 
glänzend, verbreitet einen 
angenehmen Duft in der Wohnung. 
Mit Trakleen gleitet der Lappen 
mühelos, wie von selbst 
über den Boden. 

Trakleen, in der leichten, 
grünen Plastikflasche 
Trakleen von 

KLEEN 

ist noch besser! 
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ISRAEL NACHRICHTEN ttttTai 


Dienstag, 21. 5. 1974 
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sifi dx ,i^p ns iror tnnv ’nsan ■»wnint naa ans 
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nmPa nnnaa pn mm TOixn i&ran as ,»a nama »n nys 
.map rc’vs^ mn« sin sar is nun wsi mar nrais 

,*nn3 imsai sranaa 

.Tara ww* mm sb rrrc? na» romb rs iamb 
mnsn w ^'nsa nainn nns? nns s?»a Pm man an 
npsin nsnpnt .nr tot* napa ra?» vnei na ^n mm anal 
a fp_*!* Jpsi rä finnA .nmn :jpm nsr dp njanoa n: 

.■»»a 01*5 pp mpaa ä**n ^a ia t* 2 ^ jiarir ,*st*x pra p«joa 
•nwrton Vp n!r>rsn mrann nrm jto 
.trV 2 trara tnaann nnap panp in mto» tma 
TOPa ma’p dpp ma pro pbnh irnn .pnsai jmr irn an 
.rmn rautn jrfra» ns psia ^rao ls?lt ,*. M jvm ^ /V|:a 
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uunn^ n^s: sP as ,uV ■»ix .-nsna ms^ warf» n:a Pp fosa 
laspa nsr npp«n Ps nr*mn -pTa nr ’sipst mp Pp 

,JDO Tr YOURSELF!” 


£5 dauerte eine geraume Wei¬ 


le, bevor sieb die Israelis mit der 
Talsache abznfinden begannen, 
dass ihr selbstgeschaffenes Nar- 
rcnparadics endgültig anfgefaörf 
hat zu existieren. Die empfind- 
Gehen Rockscbläge des Jom Ep- 
pnr-Krieges haben hier allem 
Anschein nach nichts genutzt Es 
musste noch eine Reihe von 
weiteren Schlägen kommen, wie 
das Massaker von Kujat Schnur 
na und der Kindertod von Ma- 
alot bevor wir emznseben be¬ 
gannen, dass mit Untersuch ungs- 
komraissionen, mit Demonstra¬ 
tionen n. mit gegenscirigen Be- 
schnldlgungen nichts ansnnich- 
ten ist 

Der typische Israeli war bis¬ 
her der Meinung, dass er seine 
Pflicht der Allgemeinheit gegen¬ 
über voD and ganz naebgekom- 
men ist wenn er seine Stenern 
mehr oder weniger pünktlich und 
mehr oder weniger ehrlich be¬ 
zahlt und wenn er seinen Mi‘ 
litardienst leistet. Für den Rest 
musste — das war die Anächt 
fast ailer Israelis •— der Staat 
anfkornmen. Das galt wie ge¬ 
sagt für alles, insbesondere aber 
für die Sicherheit Hier bahnt 
sich aber in den letzten Tagen 
ein grundsätzlicher Wandel an. 
Vor kurzem noch sagte ein Ein¬ 
wohner einer unserer Enhvick- 
inngsstädte in einem Randfunk' 
interview wörtlich : „... daim 
zog das Militär wieder ah und 
wir worden preisgegeben". Wie 
schnell und wie tief der erwähn¬ 
te Wandel ist zeigt die Tatsa¬ 
che, dass wenige Tage später — 
am Tage nach dem Kindermor- 
den von Maaiot — ein Einwoh¬ 
ner dieses Städtchens im Fern¬ 
sehen erklärte, man müsse die 
Einwohner der Stadt bewaffnen. 
„Das Militär ist”, so sagte er. 
„mal hier, mol dort und in die¬ 
ser Beziehung kann man sich 
auf die Armee nicht verlassen. 
Wir müssen imstande sein ans 
selbst zu verteidigen. Dann wer¬ 
den wir auch zu niemandem als 
zu uns selbst mit Beschwerden 
kommen können.** 

Dieser junge Mann von Ma¬ 
aiot ist zn unserem grossen 
Glück kein Einzcl£all mehr. Den 
Einwohnern unserer Städte und 
Städtchen wurde endlich klar, 
dass nur sie selbst für ihre 
Sicherheit entstehen können. Das 
Resultat dieser Erkenntnis Ist die 
Errichtung von Bürgerwehren in 
den meisten Städten des Landes. 
Alles wird davon abbängen, ob 
diese Bürgerwehren nur eine vor¬ 
übergehende Beruhigung der Ge¬ 
müter sein werden oder eine fe¬ 
ste. dauernde, wohl disziplinierte. J 
itnif emsatzfahige Organisation. 

An und für sich bestellt kein 1 
Grand, warum die Bürgerweh- J 
ren nicht richtig bewaffnet, or- I 
ganüsert und ansgebüdet seini| 
sollten. Fast alle ihrer Mitglie- 


es wird m erster l-nri* von Ur¬ 


nen selbst abhängen, welchen 
Charakter die Bnrgerwehr an¬ 
nehmen wird. Ihre Bewa ff n un g 
wird allerdings — zumindest in 
der ersten Zeit — ein'ernstes 
Problem bilden. Unsere Armee 
hatte eigentlich nie genng Hand¬ 
feuerwaffen, um damit — im 
Falle einer allgemeinen Mobili¬ 
sation —- auch alle Reservisten 
bewaffnen zn können. 

Hier muss allerdings der Staat 
eiligreifen und entweder die Pro¬ 
duktion von Maschinenpistolen 
bedeutend steigern oder aber de¬ 
ren Export bedeutend einschrän¬ 
ken. Jedenfalls hafte der oben 
erwähnte Einwohner von Ma¬ 
aiot recht, ab er und seine Ka¬ 
meraden — am Tage des Km- 
dermordes in Maaiot — es ab- 
lehnten, mit alten tschechischen 
Mausergewehren ausger ü stet zn 
werden. Solche Gewehre waren 
vor 20—30 Jahren zwar sehr 
gute Infanteriewaffen, aber ih¬ 
re Verwendung in Ortschaften 
vorznseben, biesse die Bürger- 
wehren im voraus nm die Mög¬ 
lichkeit eines wirksamen Einsat¬ 
zes zu bringen. Wer also die 
Errichtung dieser Wehren nicht 
einfach ab eine BeruhignngspDIe 
für die Zivilbevölkerung betrach¬ 
tet, muss alle Anstrengungen 
machen, damit sie entsprechend 
bewaffnet und ansgerüstet wer¬ 
den. Wenn wir dieses erste Hin¬ 
dernis auf dem Weg zum „Do 
it yoorselF nicht überwinden, 
dann besteht aller Grund zn ern¬ 
ster Besorgnis für unsere Zu¬ 
kunft. W. T. 


Alu! Chorew an der Spitze des 
Untersuchungsausschusses 


(Fortsetzung von S. 1) 
die Sicherheit der Ausflugstcil- 
nehmer gewährleistet werden 
sollte. 

Zu den Aufgaben de3 Aus¬ 
schusses gehört auch die Unter¬ 
suchung der Bemühungen, die 
Geiseln durch diplomatische In¬ 
tervention der Botschaften 
Frankreichs und Rumäniens zu 
retten. 

Der Ausschuss wird jedoch zn 
der Stürmung der Schule durch 
die israelische Armee nicht Be¬ 
zug nehmen, da dieser Aspekt 
der Tragödie der Befugnis des 
Generalstabs der Armee unter¬ 
steht 

In der darauffolgenden Debat¬ 
te unterstrich Verteidigungsmini¬ 
ster Dayan, dass die von ihm 
geäußerten Bemerkungen (Ab¬ 
lehnung des Untersuchungsaus¬ 
schusses, grundsätzlicher Wider¬ 
stand gegen Kapitulation vor 
terroristischen Forderungen) sei¬ 
ne persönliche Meinung wider- 
spiegelL 


Gestern protestierte der Ver¬ 
band der Ausländskorresponden¬ 
ten in Israel gegen das von 
Knessetvorsitzenden Jcschajahu 
erlassene Verbot, den Verlauf d. 
Kn esse tsitzun gen durch auslän¬ 
dische Fernsehteams festzuhal¬ 
ten. 


Jeschajabu teilte daraufhin 
dem Knessetpräsidium mit, dass 
er beabsichtige, sich über diesen 
Erlass mit dem Knessetansscbuss 
für Auswärtiges und Sicherheit 
zu beraten. Das' Verbot, welches 
die Vertreter der ausländischen 
Fernsehanstaltcn sehr verärgert 
hat. wurde später widerrufen. 

Das Knessetpräsidium billigte 
gestern als dringlich eine Reihe 
von Tagesordmmgsantragen, wel¬ 
che die Anordnung der Regie¬ 
rung an die Staatsanwaltschaft, 
von Todesurteilen auch in Fäl¬ 
len Abstand zu nehmen. In de¬ 
nen das Gesetz sie ermöglicht, 
zum Thema haben. 


Die Anträge wurden von der 
Likudfraktion eingebraebt. 

Andere dringende Tagesord- 
nungsanträge, die vom Knesset- 
Präsidium zur Debatte gestellt 
worden sind, betreffen die Um¬ 
stände der gewaltsamen Zer¬ 
streuung und nachfolgenden 
Festnahme der Demonstranten 
vor dem Amt des Ministerprä¬ 
sidenten am Sonntag. 

Ein dringender Tagesordnungs¬ 
antrag der Rak ach-Fraktion, die 
Ernennung eines Verwaltungs- 
ausschusses, der den Stadtrat von 
Nazaret ablosen soll, wurde 
ebenfalls vom Knessetpräsidium 
angenommen. 


TROTZ TERROR WERDEN 
DIE AUSFLUEGE FORTGESETZT 


Die Direktion der 13 Feld-rrwecken. Hingegen sind weitere 


schulen des Natnrschutzvereins 
hielten gestern in Ejn Gedi eine 
Konferenz ab und erliessen ei¬ 
nen AnfrnF an die Bevölkerung, 
die Ausflüge trotz des Blutba¬ 
des in Maaiot fortzosetzen. Laut 
einheitlicher Meinung der Teil¬ 
nehmer wäre es falsch, unsere 
Lebensweise unter dem Druck 
des Terrors zu ändern, da die 
Terroristen ja gerade dies be- 


NACHUM GOLDMANN IST ZUFRIEDEN 


Der Vorsitzende des Jüdischen 
Weltkongresses, Dr. Nacbum 
Goldmann erklärte bei seiner ge¬ 
strigen Ankunft In Israel, er sei 
höchst zufrieden mit dem Erfolg 
Dr. Kissingers. Ebenso gab Dr/ 
Goldmann seiner Freude darüber 
Ausdruck, dass die tAP beschlos¬ 
sen habe, Jizchak Rabin mit 
der Regierungsbildung zu be¬ 
trauen. 

Allerdings bleibt auch nach 
der Truppenentflechtung auf 
dem Galan das schwerste Pro¬ 
blem noch ungelöst Ucber dos 
Schicksal des Westufergebietes 
wurde noch überhaupt nicht ver¬ 
handelt Trotzdem bat die Re¬ 
gierung Rabins Aussicht auf Er¬ 
folge — erklärte Dr. Goldmann. 

Der Vorsitzende des Weltkon¬ 
gresses verzeichnete mit Genug¬ 
tuung die Wahl Helmut Schmidts 
zum Bundeskanzler und erinner¬ 
te daran, dass er erst vor kur¬ 
zem mit Schmidt als Minister 
für Finanzen Uber die Fragen 
der Wiedergutmachung verhan¬ 
delt haue. Der neue Bundes¬ 
kanzler ist eine starke Persön¬ 
lichkeit sodass es Dun leichter 


DAS SCHWIMMBAD 

im Erholungsheim 
Maale Hachamischa 


Zwei Tote 
bei Aufounfall 


Beim Zusammenstoss von 
zwei Personenwagen auf der 
neuen Strasse Bet Kama—Beer 
Schewa kamen ein Soldat und 
ein Zivilist ums Leben, und die 


fallen wird, sich für Israel ein¬ 
zusetzen —- meinte Goldmann. 


Sicherbeitemassnahmen notwen¬ 
dig und über diese berieten die 
Direktoren, deren Schulen sich 
vom Golan bis zum Sinai an 
verschiedenen Punkten befinden. 
Auch Sde Boker and Gosch 
Etzion waren vertreten. 


Die Konferenz sandte ein Me¬ 
morandum an das Ministerium 
für Schulwesen mit der Forde¬ 
rung. die Ausflüge der Schüler 
fortzusetzen. Der Natmschutzver 
ein wird alle geplanten Ansflü¬ 
ge programmgemäß abwickeln. 
Keiner der Angemeldeten hat 
seine Teilnahme abgesagt 


Pan-Lon wird von Schwierigkeiten 
der Stern-Grnppe nicht betroffen 


Mlaai''“ 


Die unter der Leitung des be¬ 
kannten englisch-jüdischen Un¬ 
ternehmers Williams Stern ste¬ 
hende Gruppe bat laut Mel¬ 
dung der Financial Times Finan- 
aerungsschwierigkeiten. In Eng¬ 
land ist der Immobilienrnarkt 
bereits vor einem halben Jahr zu 
völligem Stillstand gekommen u- 
demzufolge konnte die Gruppe 
ihre Immobilien nicht verkaufen 
und ist daher nicht zu Bargeld 
gelangt. 


Der 39jährige William Stern, 
der ungarischer Abstammung ist, 
hat im Vorjahre die in finanziel¬ 
le Schwierigkeiten geratene is¬ 
raelische Baugesellschaft Pan- 
Lon übernommen erwarb ausser¬ 
dem noch einige Hotels in Israel. 
Seine hiesigen Investitionen wer¬ 
den auf rund 100 Millionen IL 
geschätzt 


Uri Bar-Razon, der General¬ 


direktor des Pan-Lon-Unteod 
mens teilte gestern mit, das $. 
ses Unternehmen durch die q, 
mentanen Schwierigkeiten 4 
englischen Gruppe nicht betre 
fen wird. Das israelische Unk 
nehmen ist selbständig und ste 
unter israelischer Leitung. D 
Aktienkapital der Pan-Loä- e 
ihrer Tochtergesellschaften f 
trägt einige Dutzend MEUioa 
und bietet die Möglich 
zur Fortsetzung der Tätig* 
der Gesellschaft Pan-Lcii \ 
sitzt 100*» der Aktien des p* 
American Hotels am Tot 
Meer und die Aktierunehrfr.■ ^ 
des Pan-American-Hotds in.{ 
Jam. Ausserdem hat die Ge^ 1 
schaft wertvolle Grundstücke 
zahlreichen Städten erworix 
Der Kaufpreis dieser hnau 
lien betrug über 40 Mio. ] 
doch ist der Wert heute wob 
höher — wie Generak&icB 
Bar-Razon mittellte. 
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E-Gesellschaft verteilt keine Dividende 


.. •„ 


aus dem Lande 


Die Baüey-Brücke, die die 
Ussischkin-Strasse mit dem Nor¬ 
den Tel-Avivs verbindet, musste 
vorletzte Nacht für den Verkehr 
gesperrt werden, nachdem Ris¬ 
se im Brückengeländer entdeckt 
worden. Die Schäden konnten in 
den frühen Morgenstunden be¬ 
hoben werden. 

Meldestellen für Freiwillige 
zur Errichtung einer Bürgerwa- 
che wurden auf allen Polizei- 
stationen des Bezirks Tel-Aviv 
eröffnet. Nach Angaben des Po¬ 
lizeisprechers wird die Polizei 
in Zusammenarbeit mit den Lo- 
kalbchörden die FreiwilUgen in 
der Durchführung von Sicher- 
heitsaufgaben outerweisen. 

Dcr Gc 5 iradhfitsiuinister von 
Paraguay, Dr. Fernando Valla 
Lopez, ist gestern mit seinem 
israelischen Kollegen Viktor 
Schemtov in dessen Jerusalemer 
Büro zu einem Arbeitsgespracb 
zusammengetroffen. Ausserdem 
traf er führende Mitarbeiter des 
Gesundheitsmmi&eriums und in¬ 
formierte sich über das israeli¬ 
sche Gesundheitswesen. Paraguay 
ist nach seihen Worten an einer 
Entsendung junger Aerzte zur 
Fortbildung nach Israel inter¬ 
essiert; ausserdem zeigte sich der 
Gast bereit, israelische Spezia- 


drnt Jerucham Mesche], empfing 
gestern eine Gewerkschaftsdele¬ 
gation aus Nordrhein-Westfaleu 
unter der Leitung des General¬ 
sekretäre der Landesgmppe des 
DGB, Peter Michels. Die Un- 
terrednng der Gewerkschaftler 
stand ganz im Zeichen der tra¬ 
gischen Ereignisse von Maaiot. 
Die deutschen Delegationsmit¬ 
glieder brachten ihre Empörung 
und ihren Absehen über die 
Greueltaten der Terroristen in 
Kirjat Schmooa und Maaiot znxn 
Ausdruck. 


Der Anteü Tel-Avivs am Tou¬ 
risten verkehr ist nach Angaben 
des Sprechers der Vereinigung 
israelischer Hotelbesitzer seit 
1967 gefallen. Obwohl die abso¬ 
lute Zahl der Uebcmachtungen 
in Tel Aviv seit 1967 gestiegen 
ist, so ist der Anteü der Stadt 
an den Gesamtübcrnachtuugen 
im Land am 27 Prozent zorüek- 
gegangen. 


Der Natad-Dollar stieg gestern 
bei starker Nachfrage mn 4 Ago- 
rot, auf 4.85. Auf der schwarzen 
Boise war der Kurs 4.90, also 
um 2 Agorot höher, als am Vor¬ 
tage. Die DM blieb mit 1.91 un¬ 
verändert, doch zeigt sieb auch 
weiterhin eine ansteigende Ten¬ 
denz, da der Dollar in Frankfurt 
wieder gefallen ist. 

In valorisierten Anleihen gab 
es keinen grossen Umsatz und 
die Kurse senkten sich. Es zeigte 
sich mehr Interesse für Industrie¬ 
aktien und es gab spekulative 
Käufe. Die Investoren erwarten 
aueb die Bilanzen der Versiche¬ 


rungsgesellschaften und int 
essieren sich für diese Ask 
scheine. 

Die Chewrat Chascbmal 4 
bekannt, dass sie im Gesddf 
jabr 1972/73 einen Vertust v 
4 Mio. IL hatte und das Jt 
73/74 wahrscheinlich mit ein 
noch grösseren Defizit abscfaC 
sec dürfte, da die Tarifezhähi 
gen nicht zur Deckung der * 
höhten Produktionskosten rck 
ten. Die Aktionäre der Gut 
schaft, die zur Generalvetssm 
lung am 12. Juni eingdää 
wurden, werden also keine Di 
denden erhalten. 
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Ans dem Kurszettel da TdkAviver Bfine 


OBLIGATIONEN 

6 % DaveL Loos Seile « bearer 4 Uxünd 
6 % Xnael Steotr. JP % ll&ked 
6 % Zndastztel OeveL Senk Sexte 3 3 
5% Dean Sea Works beeret 9 UDked 
6 Vt% Zim f dnkaU 

DevekUHnent- Loan .-Secla-MO — « iwMutei 
UHve E3tta 1951 Index 12S^ 

MUve Kllta 1952 Index 13ZJ 
IffQve Kilt» i9M Index 138^ 

MUve KLita 1985 Index UIU 
MUve Kitt» 1968 Index ll&fi 
MUve Kitt» 1957 Index U8^ 


beiden Fahrer wurden schwer 1 Hstcn nach Paraguay einznladen. 


verletzt Die beiden Wagen sties- 
sen frontal zusammen, nachdem 


Lopez wird verschiedene Gesund- 
heilsinstirutionen wie auch das 


der eine von ihnen von seiner; Wcizmann-Institut besuchen. 
Fahrbahn abgewichen war. \ Ein Sonderkonzert .zugunsten 
Die beiden Todesopfer sind I der Geschädigten von Maaiot 
der 21-jährige Soldat Josef j gibt das israelische Rundfunt- 
Frenkel u. der 34-jährige Eliahu! orchesrer am Samstag um S Uhr} 


I WURDE ER0EFFNET Jl Fuad aus Bat ■ ,am- Dic beiden! abends im Jerusalemer Theater. 
Näheres: Tel. 02 - 5219721 


schwerverletzten Fahrer sind! Das Konzert findet unter der 
Mosche Chawer aus Tirat Ha-] Schirmherrschaft von Bürgermei- 


carmel und Paul Sega! aus Beer 
Scfaewa. 
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PENSIONAERENHEIM — KFAR SABA 

lädt ELTERN und PENSIONAERE ein. zum 


I 


SCHAWU 0 T-URLAUB 
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ster Teddy Koüek statt, und der 
Gesamtertrag wird, über den 
W1ZO-Fonds an die Geschädig¬ 
ten uberwiesen. Es werden kei¬ 
ne Eintrittskarten verkauft, und 
das Publikum so]] nach eigenem 
Ermessen Spenden leisten. 

Der Generalsekretär der EBsta- 


Der grosse Jahresbazar der 
„Micha" (Vereinigung für Er¬ 
ziehung tauber Kinder) wirrt 
heute nachmittag um 5 Uhr in 
den Räumen der ,J3nei Brit" in 
Tel Aviv eröffnet Auf den zahl¬ 
reichen Ständen werden u.a. 
Handarbeiten, Kleidungs- und 
JHausbaltsgegenstände, selbstge- 
backene Kuchen, Kosmetikarti¬ 
kel und künstliche Blumen aus¬ 
gestellt. Zur Verlosung steht ein 
Peugeot 104 — ein Geschenk 
der Gesellschaft Lubinsky — be¬ 
reit. Rund 400 Einwandererfa- 
müien warten heute in den vom 
Klita-Minlsterinm eigens errich¬ 
teten Uebergangsheimen anf 
Ucbersiedlung in ihre noch nicht 
fertigtest eilten Wohnungen. Sol¬ 
che Uebergangsheime befinden 
sich in Afula, Dimona. Kirj^l 
Schmooa und AtliL Ein weite¬ 
res Heim soll Innerhalb von zwei 
Monaten in Bct-Scbe'an eröff¬ 
net werden. 
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Ozar EBtJaaohwut ord. sharex reg. 

IJ i t Bant hold Ing Ord. ab. 
lar.-Brltäsb Baak beuur 
Bank Leuml .** ord. etocK 
General Mortg. Bank ord. atewea tMUH 
Iar. Dev. & Mortg. Bank ord. ah. 
Ebusueh Insurance ord. abarea 
Boustng Mortg. Bank ^B" ata ah. 

Dal et ord. rtaxea reg. 

Pal. COldL Stur. St SuppL IL IO 
AMca PaL Inveetments ord. 8h. reg. IL 18 t). 
Israel Land Pwiqp p mt ord. ab. reg- Sa 19 
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&nglo Israel Sbveetment 
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Dubek 
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Eigar Investment bester 
Edlem Investment Ltd. bearar 
Paz Investments 
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Hervorragende Küche unter Rabbinotsaufsicht 
Erstklassiger, moderner Service 


All dies in einem modern ausgestatteten Gebäude, mit 
schöner Inneneinrichtung, höchste Bequemlichkeit bietend. 
Nähere Einzelheiten: 


HAMAWRI LTD„ Rnpinstr. 15, KFAR SABA * 
der haben ja den aktiven Mili-1 Tel. 927785, 92813Inzwischen 8.00—18.30 üh^J 


tärdienst bereits absolviert und 


ln tiefer Trauer teilen wir scbmeizerfüilt das Ableben 
unseres lieben Vaters und Grossvaters 


BENJAMIN KOCH 


mit. 


Die Beerdigung findet heute, Dienstag, 21. Mai 1974, 
um 2,30 Uhr nachm., vom Hause Josef Koch, Witldnstr. 20, 
Newe Magen. Ra mal Hascharon, nach dem neuen Friedhof 
in Ramat Hascharon (Gcha-Chausscc) statt. 


Autobus steht zur Verfügung. 


DIE TRAUERNDE FAMILIE 


TENDENZ AM GESTRIGEN BOBSSNMaRKI 
übermittelt durch die Wertpupieruhleilung da Japhet BB* 
Ohne Obligo 


" es coup. div. 

K - Nur Käufer 

** - ex. rights 

V m Nur Verkäufer 

Dollar Bonde 

S -• Sdilosskurs 

Index Bomb: 

fester 

Aktien» 

schwacher 


fester 
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